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M 82.
Hierzu zwei

Deutſchland.
Berlin, d. 4. April. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Dem Hülfs Unter Lieutenant der Seewehr, Albrecht, die Rettungs
Medaille am Bande, und dem ordentlichen Profeſſor in der philoſo
phiſchen Facultät zu Berlin, Dr. Magnus, den Charakter als Ge
heimer Regierungs Rath zu verleihen ſowie den bisherigen außer
ordentlichen Profeſſor Dr. H. E. Beyrich hierſelbſt zum ordentlichen
Profeſſor in der philoſophiſchen Facultät der hieſigen Univerſität und
den außerordentlichen Profeſſor Dr. Förſter in Berlin zum Direckor
der Sternwarte daſelbſt zu ernennen

Jn der heutigen Sitzung des Abgeordneten- Hauſes
wurde zunächſt beſchloſſen, die Fiſcherei Ordnung für NeuVorpom-
mern der AgrarKommiſſton, den Antrag des Abg. Thokarski, nach
welchem in Weſtpreußen alle Geſetze und Verordnungen auch in pol

der Juſtiz Kommiſſion zu über
weiſen. Auf der Tagesordnung ſteht die Fortſetzung der Berathung
über den Geſetz Entwurf, betreffend die Regelung der ſchleſiſchen
ZehntVerfaſſung. Für die Annahme des Geſetzes im Intereſſe
der Schulen und Kirchen ſpricht der Abgeordnete Hübner, der Ab
geordnete Wachler hält dagegen mit Rückſicht auf mehrere in der
letzten Sitzung erhobene Bedenken die Zurückweiſung an die Kommiſ
ſion und die Verſtärkung der letzteren durch ſieben Mitglieder aus
Schleſten für erforderlich. Der Miniſter der geiſtlichen Angelegen
heiten conſtatirt, daß die Nothwendigkeit einer Regulirung der ſchleſi
ſchen Zehntverfaſſung von allen Seiten anerkannt worden ſei, und
daß auch das Prinzip der Ablöſung und der Ablöſungsmodus gebilligt
werde; nur über den Ablöſungsſatz in Bezug auf die ruhenden Zehn
ten ſeien Bedenken erhoben, welche indeß wenn die Erfahrungen be
rückſichtigt würden, nicht gerechtfertigt erſchienen. Es ſei richtig, daß
das Geſetz ſelbſt den betheiligten kirchlichen Behörden nicht vorgelegt
worden ſei, indeß ſeien deren Bemerkungen bei der Vorberathung in
Betracht gekommen. Der Miniſter geht nach dieſer Einleitung auf die
ſpecielle Begründung des Geſetzentwurfs ein und empfiehlt die ſofor
tige Annahme deſſelben. Jn gleichem Sinne argumentirte der Kom
miſſarius des Miniſters für land wirthſchaftliche Angelegenheiten. Abg.
Nitſchke für unveränderte Annahme des Entwurfs ebenſo v. Vincke
(Olbendorf). Nachdem hierauf die Generaldiscuſſton geſchloſſen war,
zog der Abg. Wachler ſeinen Antrag zurück und nach dem Schlußworte
des Referenten Abg. Lette wurde zur Specialdiscuſſton übergegangen.
Es erfolgte die Annahme des Geſetzentwurfs in den einzelnen Paragra
hen ohne weitere Discuſſton einſtimmig, im Ganzen gegen 2 Stimmen.
Das Haus geht zu dem nächſten Gegenſtande der Tagesordnung über,
dem zweiten Bericht der GemeindeCommiſſion über Petitionen. Unter
B. iſt folgende Petition aufgeführt: Der Gemeinderath zu Seibers
bach, in der Bürgermeiſterei Stromberg, Kreis Kreuznach, verſammelte
ſich am Juni 1863 nach Vorſchrift der Landgemeinde Ordnung für
die Rheinprovinz und faßte folgenden Beſchlutz Der Gemeinderath,
in Erwägung, daß es zur Verhütung von Wildſchaden im Intereſſe
der Gemeinde liegt, die Feldjagd in der Gemeinde Seibersbach nicht an
den Meiſtbietenden öffentlich zu verpachten, ſondern nur an ſolche Jä
ger aus freier Hand zu übertragen, von welchen anzunehmen iſt, daß
ſte das aus den die Feldgeinarkung umgebenden Waldungen auf die
Acker und Wieſen Ländereien tretende Hochwild abſchießen und nicht
übermäßig hegen, beſchließt: die Verpachtung der in Rede ſtehenden
Jagd an die nachſtehend angegebenen Perſonen unter den gleichfalls
angegebenen Bedingungen.“ Dieſer Beſchluß wurde nicht ausgeführt,
die Jagd dagegen ohne Mitwirkung des Gemeinderathes durch den

ürgermeiſter von Stromberg öffentlich an den Meiſtbietenden verpach
Der Gemeinderath von Seibersbach fand hierin eine Verletzung

es Jagdpolizei- Geſetzes vom 7. März 1850 und eine Beeinträchtigung

Halle, Donnerstag den 6. April
eilagen.

ſeines Rechtes, er betrat den Weg der Beſchwerde und wendete ſich im
vorigen Jahre, nachdem er von den Verwaltungs Behörden der Pro
vinz abſchlägig beſchieden war, mit einer Petition an das Haus der
Abgeordneten. Die Commiſſion für das Gemeindeweſen hielt damals,
weil der Jnſtanzenzug noch nicht vollendet ſei die Petition zur Erör
terung im Hauſe für nicht geeignet und der Gemeinderath wandte ſich
demnach am 12. Januar 1864 an den Herrn Miniſter des Innern
Am 31. December 1864 hat nun der Gemeinderath ſeine Petition an
das Haus der Abgeordneten erneuert, und bemerkt, daß er ein Reſcript
des Miniſteriums nicht vorzulegen vermöge, weil ihm bis dahin eine
Antwort nicht zugekommen ſei. Es handelt ſich in der Sache weſent
lich um den Begriff des Wortes „Gemeindebehörde“ deſſen ſich die
J. 9 und 10 des Jagdpolizeigeſetzes bedienen. Jm 4 iſt die
Rede von den Gemeindebehörden (Mehrzahl). Der Miniſter für
Landwirthſchaft, v. Selchow, welcher ſich am Miniſtertiſche eingefun
den, erhält zuerſt das Wort über die Petition. Derſelbe führt aus, daß die
Regierung unter der Gemeindebehörde nur den Bürgermeiſter verſtehen
könne, daß daher die Verpachtung der Jagd auf dem gemeinſchaftlichen
Jagdbezirk, reſp. die Beſchlußnahme darüber lediglich zum Reſſort des
Bürgermeiſters als Gemeindebehörde gehöre und es dem Gemeinderathe
nicht zuſtehe, in dieſer Beziehung Beſchlüſſe zu faſſen. Dieſe Anſicht
werde er auch ferner feſthalten und durchführen. Abg. v. Vincke
vertheidigt den CommiſſtonsAntrag, die Petition der Regierung zur
Berückſichtigung zu überweiſen. Der Referent Abg. Bresgen faßt
die Gründe zuſammen, wekche die Commiſſion zu ihrem einſtimmig ge
faßten Beſchluſſe geführt haben. Die Verhandlungen der zweiten Kam
mer im Jahre 1850, die damals abgegebene Erklärung des Staatsmi-
niſters v. Manteuffel, die Beſtimmungen der Gemeinde Ordnung vom
11. März 1850, die MiniſterialJnſtructionen, welche hinſichtlich dieſer
Gemeinde Ordnung im Jahre 1850 ergangen, laſſen auch nicht den ge
ringſten Zweifel darüber beſtehen, daß die Angelegenheiten des gemein
ſchaftlichen Jagdbezirkes nicht in die Hand des Gemeindevorſtandes ge
legt ſind, ſondern in die Hand derjenigen Gemeindebehörden, welchen
die Vertretung hinſichtlich des Grundeigenthums obliegt, d. i. dem Ge
meinderathe und dem Gemeindevorſtande, indem jener zu beſchließen
und dieſer auszuführen hat. An die Stelle des Gemeindevorſtandes
im Sinne der Gemeinde Ordnung von 1850 ſei nun durch die Ge
meinde Ordnung von 1856 als aus führende Behörde der Bürger
meiſter und deſſen Organ der Gemeinde Vorſteher, geſetzt worden.
Nachdem der Miniſter ſeinen Standpunkt vertheidigt, hiernächſt der Ab
geordnete Graf Eulenburg im Namen ver Conſervativen die Erklä
rung abgegeben hat, daß auch ſie die Auffaſſung der Regierung für
nicht gerechtfertigt erachten, wird der Commiſſions Vorſchlag einſtim
mig angenommen. Der Miniſter des Jnnern tritt ein. Das Haus
geht zu der nächſten Petition über, welche von der Stadtverordneten
Verſammlung zu Königsberg i. Pr. durch den dortigen Magiſtrat ein
gereicht worden iſt. Die Beſchwerde behauptet den Mißbrauch des
Oberaufſichtsrechts Seitens der Königlichen Regierung zu Königsberg
in der bekannten Angelegenheit des Stadtraths Weller. Dieſer iſt,
um in Kürze den Thatbeſtand in Erinnerung zu bringen, wegen Un-
terzeichnung der Wahlaufrufe des Wahl Comités der deutſchen Fort
ſchrittspartei in eine Ordnungsſtrafe von 10 Thalern genommen und
hierbei ausgeſprochen, daß der c. Weller durch die Veröffentlichung
jener Wahlaufrufe die Pflichten, welche ihm ſein Amt als Stadtrath auf
erlege, verletzt und dadurch die Achtung, das Anſehen und das Ver-
trauen das ſein Amt erfordere, erheblich beeinträchtigt habe. Dieſe
Strafverfügung legte der Stadtrath Weller, mittelſt Schreiben vom
5. März v. J. an die dortige StadtverordnetenVerſammlung ſeinen
Wählern zur Kenntnißnahme vor, mit dem Erſuchen, darüber Beſchluß
zu faſſen, ob er auch nach Anficht der StadtverordnetenVerſammlung
die Pflichten, welche ihm ſein Amt als Stadtrath auferlege, verletzt und



dadurch die Achtung, das Anſehen und das Vertrauen, das ſein Amt
erfordere, erheblich beeinträchtigt habe. Die Stadtverordneten Verſamm-
lung gab hierauf in der Sitzung vom 8. März v. J. folgende Erklä
rung ab: Die StadtverordnetenVerſammlung beſchließt, daß Herr
Stadtrath Weller auch nach der über ihn verhängten Strafbeſtimmung
der Königlichen Regierung das volle Vertrauen und die Achtung ſeiner
Wähler genießt. Die Königl. Regierung zu Königsberg erließ hierguf
unter dem 9. April deſſelben Jahres an den Stadtverordneten Vorſte
her Dickert ein Reſcript, durch welches der Stadtverordneten Verſamm
lung der Vorwurf gemacht wird daß ſie durch die Debatte über das
Verhalten des Stadtrath Weller und über die gegen ihn erlaſſene Straf
verfügung 1) ſich die Disciplinargewalt über denſelben angemaßt, 2) die
Strafverfügung der Königl. Regierung einer Kritik unterworfen und
3) verſucht habe, die ertheilte Strafe zu paralyſiren; ferner hat die
Königl. Regierung den von der Stadtverordneten Verſammlung gefaß
ten Beſchluß vom 8. März v. J., weil ſie ihre Befugniſſe überſchrit
ten, für nichtig erklärt, und dem Stadtverordneten Vorſteher ihr ernſtes
Mißfallen darüber zu erkennen gegeben, daß er den Antrag des Stadt
rath Weller überhaupt zur Erörterung geſtellt, und daß er ferner der
Debatte, ſobald ſie auszuarten begann, nicht ſofort ein Ende gemacht
habe. Die StadtverordnetenVerſammlung zu Königsberg beſchwerte
ſich über dieſes Reſcript bei dem Ober Präſidenten der Provinz
Preußen, würde aber mit ihrer Beſchwerde zurückgewieſen. Nun
wandten ſich Stadtverordnete und Magiſtrat in einer gemeinſchaftli
chen Beſchwerde unter dem 22. September v. J. an den Miniſter des
Jnnern. Sie führten aus, daß ſich die Königliche Regierung durch
den Erlaß vom 9. April v. J. auf den Standpunkt eines amtlichen
Borgeſetzten der Stadtverordnetenverſammlung geſtellt und eine Disci
plinargewalt über den Stadtverordneten Vorſteher angemaaßt habe da
doch das allgemeine Aufſichtsrecht des Stagts, welches derſelbe über
die Stadtgemeinden geſetzlich auszuüben habe von der Disciplinarge
walt weſentlich verſchieden ſei. Die letztere ſei allerdings ein Ausfluß
jenes Aufſichtsrechts, und ſie werde von den Staatsbehörden nur gegen
die ihnen geſetzlich ſubordinirten Beamten geübt F. 46 der Verord
nung vom 26. December 1808 wegen verbeſſerter Einrichtung der Pro
vinzialBehörden), ſie ſei aber mit dem allgemeinen Aufſichtsrechte nicht
identiſch. Letzteres könne gegen diejenigen Einwohner des Staates,
welche der Disciplin der Königlichen Regierung nicht unterworfen ſeien,
nur auf dem geſetzlich vorgeſchriebenen Wege, und insbeſondere gegen
die Stadtverordneten Verſammlung nur durch die in den 77 bis
79 der Städte Ordnung vorgeſchriebenen Maßnahmen ausgeübt wer
den. Jn dieſen Geſetzesſtellen ſei der Königlichen Regierung nicht das
Recht vorbehalten, tadelnd an die Stadtverordneten Verſammlungen
reſp. deren Vorſteher zu reſcribiren. Der Miniſter hat die Beſchwerde
gleichfalls zurückgewieſen, und nunmehr hat die Stadtverordneten Ver
ſammlung ſich an das Abgeordnetenhaus gewendet. Die Commiſſton

beantragt, das Haus wolle beſchließen, die Petition der Königlichen
Staatsregierung zur Abhülfe zu überweiſen. Der Abg. Koſch ſtellt
das Amendement, dieſe Ueberweiſung ausdrücklich zu motiviren durch
die Erklärung, daß die angefochtenen Reſcripte den ausdrücklichen Be
ſtimmungen der Städteordnung widerſtreiten. Der Abg. Schnei
der (Wanzleben) rechtfertigt den Commiſſionsantrag unter ſcharfer Be
leuchtung des von den Behörden eingeſchlagenen Verfahrens. Ein
Blatt, das ſich ſtets des ſchmutzigſten, unwürdigſten Verhaltens beflei
ße, die Oſtpreußiſche Zeitung“, habe unwahre, gehäſſige Berichte über
die in Rede ſtehende Verhandlung der Stadtverordneten gebracht, und
die Regierung zu Königsberg habe ſich herbeigelaſſen, die Andeutungen
dieſes allgemein verachteten Blattes zur Richtſchnur ihres Handelns zu
nehmen. Der Abg. Koſch führt aus, daß es nach den beſtehenden
geſetzlichen Beſtimmungen nicht zweifelhaft erſcheinen könne, wie die
Regierung zu Königsberg ein Recht in Anſpruch genommen habe, das

ihr durchaus nicht zuſtehe. Die Regierung habe es darauf abgeſehen,
das kommunale Leben, den Geiſt der Selbſtverwaltung in Feſſeln zu
legen, ſie habe die Axt gelegt an diejenigen Fundamente des Staates,
auf welchen dieſer ſich nach ſeiner tiefſten Erniedrigung wieder aufge
richtet habe. Es ſei zu hoffen, daß der geſunde Sinn des Bürger
thums die Prüfungen, welche ihm jetzt auferlegt werden überdauere;
die Landesvertretung müſſe das Volk hierbei ermuthigen. Es beſtehe
jetzt in Preußen „die tollſte Polizeiwirthſchaft“, welche je im Lande
geſehen ſei aus Hofſlichkeit für den Miniſter des Jnnern wolle er ſie
nur als Präfectenwirthſchaft“ gelten laſſen. Das Haus müſſe dieſer
entgegentreten, der Ruf Preußens als eines civiliſirten Staates ſei in
Gefahr. (Beifall.) Abg. Dr. Möller: Was wir von dem Gou-
vernement erleben iſt geeignet, ein gewiſſes Grauen zu erregen, wie
man es empfindet, wenn man einen Jrrſinnigen in ſeiner Zelle be
ſchäftigt ſieht, den Pfeller zu unterwühlen, der das Gemach trägt, da
doch der Einſturz ihn ſelbſt zuerſt begraben muß. Wir haben es kürz
lich mit der Behandlung der Rechtspflege durch die Staatsregierung zu

thun gehabt, jetzt ſtehen wir ihrer Behandlung des Gemeindelebens ge
genüber. Hier wie dort haben wir die traurige Wahrnehmung, das
Recht und Geſetz zur Carricatur verzerrt werden. Nach den geſetzli
chen Beſtimmungen war der Stadtverordneten Vorſteher in Königsberg
nicht befugt, ſelbſtſtändig zu entſcheiden ob ein Gegenſtand zur Ver
handlung in der Sitzung der Stadtverordneten gelangen ſoll, oder nicht.
Jn dieſem ſpeciellen Falle hätte er aber auch überdies gar keinen An
laß gehabt, die Zulaſſung der Verhandlung von der Hand zu weiſen
Es iſt ſchon von dem Herrn Referenten bemerkt worden, daß die Ver
fügung der Regierung zu Königsberg ſich weſentlich auf die Berichte
der „Oſtpreußiſchen Zeitung ſtützt. Was noch nicht zur Sprache ge
bracht worden, das iſt die Thatſache, daß die Denunciationen des ge
nannten Blattes auch eine Criminalunterſuchung gegen mich, da mir
namentlich ungeſetzliche Aeußerungen in den Mund gelegt waren zur

Folge gehabt haben. Die ſämmtlichen Stadtverordneten ſind eidlich
vernommen worden. Meine Herren bei der ſchmeichelhaften Aufmerk
ſamkeit, welche mir von den Behörden in Königsberg geſchenkt wird
mögen Sie leicht ermeſſen, daß bei der Unterſuchung kein Moment
das mich graviren könnte, überſehen iſt, und wenn krotzdem die Un
terſuchung reſultatlos verlaufen iſt, ſo zeigt das am beſten
Verhandlung in der StadtverordnetenVerſammlung zu
nicht einen ſolchen Character gehabt hat, wie ihr beigelegt wor
den iſt! (Hört! Hört!) Nach einer Erörterung der einſchlagenden
geſetzlichen Vorſchriften, welche der Regierung die in Anſpruch genom
mene Disciplinargewalt nicht einräumen, fährt der Redner fort Sie
meine Herren, (gegen den Miniſtertiſch gewendet, an welchem der Graf
Eulenburg, Herr v. Selchow und ein Regierungs Commiſſar ſitzen),
Sie ſollten doch bei ihrem Syſteme, aus welchem wir hier einen klei
nen Zug vor uns haben, bedenken, daß größere Vertreter deſſelben Sy
ſtems, daß Männer wie Metternich aus dem Leben geſchieden ſind mit
der verzweiflungsvollen Erkenntniß, daß ihr Kampf gegen die Jdeen
der Zeit ein vergeblicher geweſen.
von ſeiner Felſeninſel aus der Welt das Wort zugerufen Wer die
Jdeen ſeiner Zeit zu bekämpfen unternimmt, dem iſt der Untergang ge
wiß. Wollen Sie dem Spruche huldigen: „Nach uns die Sündfluth
ſo wollen wir wenigſtens nicht verſäumen an den geeigneten Richter
zwiſchen ihnen und uns zu appelliren, das iſt die öffentliche Meinung.
(Bravo. Der RegierungsCommiſſar Ribbeck unterſcheidet zwiſchen
Disciplinargewalt und materiellem Aufſichtsrecht die Regierung bean
ſpruche nur letzteres. Das Amendement Koſch's wird angenommen.

Es folgt die Prüfung der Beſchwerde der königsberger Stadtverord
neten wegen des Befehles an die Rechtsanwalte des oſtpreußiſchen
Tribunals, die Genehmigung zur Fortführung der Functionen als Stadt
verordnete nachzuſuchen. Die Commiſſion empfiehlt die Ueberweiſung
zur Berückſichtigung, mit der Erklärung, daß der Miniſterialbeſchluß
vom 2. März 1861 mit den beſtehenden Geſetzen, namentlich mit der
CabinetsOrdre vom 13. Juli 1839 und den Beſtimmungen der Städte
ordnung, nicht vereinbar ſei. Der Juſtiz- Miniſter erklärt, die Rechts
anwalte ſeien Staatsbeamte und müßten daher Erlaubniß nachſuchen
zur Annahme einer auf ſie fallenden Wahl zu Stadtverordneten
Die Debatten ſollen morgen fortgeſetzt werden

In der Sitzung der Budget Commiſſion am 3. April formu
lirte der Abg. Klotz einen Ankrag dahin: „1) Die Annahme der Re
ſolutionen II, II und VII des Generalberichts macht es nothwendig,
daß die Berichte über diejenigen Etafs, welche durch die Reſolutionen
berührt werden erſt nach definitiver Feſtſtellung des Berichts über den
Militär Etat feſtgeſtellt, gedruckt. und in das Haus gebracht werden.

daß die
Königsberg

2) Der vorläufigen und proviſoriſchen Berathung der einzelnen Etats
in der Commiſſion wird durch Nr. dieſes Antrages nicht präjudizirt.“

Abg. Aß mann brachte dazu folgenden Gegenantrag ein: „Bei der
Berathung des Staatshaushalts- Etats pro 1865 die Beſchlüſſe über
die Ausgaben auch im Ordinario nur als proviſoriſche in dem Sinne
zu faſſen, daß über etwaige von der Königl. Staatsregierung bis zur
Feſtſtellung des StaatshaushaltsEtatgeſetzes vorzuſchlagende Ausgabe
Erhöhungen die nachträgliche Beſchlußfaſſung vorbehalten bleibt. Die
Commiſſton beſchloß beide Anträge auf die TagesOrdnung einer der
nächſten Sitzungen zu ſtellen, nachdem das Miniſterium mit denſelben
bekannt gemacht und Vertreter deſſelben eingeladen worden ſeien.

Nach Artikel 84 der Verfaſſungs Urkunde können die Mitglieder
der Häuſer des Landtags für ihre in der Kammer ausgeſprochenen
Meinungen nur innerhalb der Kammer auf den Grund der Ge
ſchäftsordnung zur Rechenſchaft gezogen werden. Vor Kurzem erhob
nun ein Stkagatsanwalt gegen einen Abgeordneten die Anklage wegen
Verleumdung durch eine in der Kammer gehaltene Rede. Der Ange

klagte ſollte im Abgeordnetenhauſe Thatſachen behauptet haben wel
che in Bezug auf öffentliche Behörden verleumderiſcher Natur ſeien.
Von den Inſtanzgerichten zürückgewieſen, erhob die Anklagebehörde Be
ſchwerde beim Obertribunal, behauptend, daß Artikel 84 nur die aus
geſprochenen Meinungen, nicht aber auch die Behauptung von That
ſachen privilegire. Das Obertribunal wies die Beſchwerde jedoch zu
rück. Der in Artikel 84 enthaltene Ausdruck Meinungen umfaſſe
alle Aeußerungen eines Abgeordneten, welche von ihm in dieſer Eigen
ſchaft bei der Ausübung ſeiner Funktionen in der Kammer gemacht
worden.

Die Kreuzzeitung zeigt an daß der Staatsanwalt am Kreis
und Hofgericht zu Offenburg in Baden gegen ſie zwei Anklagen
auf Gefährdung der öffentlichen Ruhe und Ordnung in Baden erhoben
und daß die Strafkammer des Dffenburger Kreisgerichts die Anklagen
angenommen hat. Der Badiſche Staatsanwalt trägt in der einen An
klage auf 4 Monate, in der zweiten auf 6 Wochen Kreisgefängnißſtrafe
an. Die Kreuzzeitung meint, daß nach Preußiſchem Geſetz kein
Staatsanwalt dieſe Anklage erheben würde, und gegen einen auswär
tigen Redacteur erſt recht nicht. Wir erinnern nur die Kreuzzeitung
daran, daß ſehr viele Anklagen gegen auswärtige Zeitungen von Preußi
ſchen Staatsanwälten erhoben ſind und in Folge deſſen manch aus
wärtige Zeitung verboten iſt. Natürlich ſitzt der verantwortliche Re
dacteur der Kreuzzeitung in Berlin ſicher, er braucht ſich nicht zu
fürchten, zur Abbüßung der etwaigen Strafe dem Hofgerichte zu Offen
bürg ausgeliefert zu werden. Die einzige praktiſche Folge wäre ein
Verbot der „Kreuzzeitung““ in Baden. Der blinde Eifer des Babiſchen
Staatsanwalts, wenn er auch anders wo ſeine Driginale findet i
freilich etwas komiſch. Das Verbot der Paar Nummern der „Kreuz
Zeitung die nach Baden gehen, ſchadet eben ſo wenig der Zeitung,
wie es dem Lande Baden Vortheil bringen kann.

Köln. Die Jubiläumsfraäge hat noch zwiſchen den beiden ſtädti
ſchen Behörden Anlaß zu Streitigkeiten gegeben. Der Stadtrath

Der Ditan unſeres Zeitalters hat

e

c e



Hoſpelt hatte den Antrag geſtellt, die in geheimer Sitzung der Stadt
ne neten über das Feſt gepflogenen Verhandlungen amtlich der DOef
ſentlichkeit zu übergeben Der Oberbürgermeiſter erklärte in der Sitzung
hom 30. März, daß eine derartige Maßnahme nicht erfolgen könne,
weil über die Verhandlung keine Aufzeichnung vorgenommen worden
ſei. Der Advocat Anwalt Schneider führte den Schluß des F. 3
der Geſchäftsordnung, alſo lautend, an. „Bei geheimen Sitzungen kann
die Stadtverordnetenverſammlung auf den Antrag eines Mitgliedes die
Richtveröffentlichung des ganzen Protocolls oder einzelner Theile der
ſelben beſchließen.“ Er drang auf Veröffentlichung, welche denn auch

wohl erfolgen wird. eLeipzig, d. 2. April. Einen recht befriedigenden Eindruck macht
die ſeit geſtern allgemein bekannt gewordene Nachricht, daß auf einſtim
migen Antrag der philoſophiſchen Fakultät hierſelbſt das Cultus Mini
ſterium den ſeit dem Jahre 1854 ſeiner außerordentlichen Profeſſur in
der gedachten Fakultät entſetzten Profeſſor Biedermann, jetzt Re
dacteur der „Deutſchen Allg. Ztg. in ſeine frühere Stellung wieder
eingeſetzt hat.

Schleswig Holſteinſche Angelegenheit.
Den gegentheiligen Aeußerungen gegenüber kann die „Kreuzestg.“

auf das Beſtimmteſte verſichern, daß Preußen in der Schleswig-
Holſteiniſchen Angelegenheit keinerlei Circular Depeſche an die
Heutſchen Höfe weder in der einen, noch in der andern der be
haupteten Formen gerichtet hat. Möglicherweiſe iſt diejenige Preu
hiſche Oepeſche damit gemeint, welche an das Wiener Cabinet in
dieſer Angelegenheit gerichtet iſt, und die, wie in ſolchen Fällen her
kömmlich, den Deutſchen Geſandten mitgetheilt worden iſt. Richtig
dagegen mag die Nachricht von einer Circular Depeſche ſein, welche
Oeſterreich erlaſſen hat. Der „A. A. Z.“ wird von dieſer aus Frank

furt a. M. folgende Analyſe mitgetheilt: SIn ihrem Eingange betont Graf Mensdorff den hohen Werth der Einigkeit
Oeſterreichs und Preußens und bedauert, daß ein Einverſtändniß beider Regierungen
über die Löſung der Schleswig Holſteiniſchen Frage noch nicht erreicht ſei. Trotzdem
habe es die Kaiſerliche Regierung nicht für ihre Aufgabe gehalten einſeitig die Wie
deraufnahme der Verhandlungen am Bundestage zu veranlaſſen Der bevorſtehende
Antrag Baierns, Sachſens und HeſſenDarmſtadts ſei alſo aus einer Initiative Oeſter
reichs nicht hervorgegangen. Aber die Kaiſerliche Regierung verkenne es nicht, daß
die Regelung der Herzogthümerfrage eine gemeinſame Deutſche Angelegenheit ſei r
daß mithin die Deutſchen Verbündeten Aufſchluß über die Verhandlungen und die Ab
ſichten der beiden Großmächte verlangen dürften Es gereiche ihr zur hohen Befriedi
gung, daß der Antrag eine Faſſung habe welche die Gefahr einer Competenzfrage
vermeide, indem er ſich zunächſt mit einer vertrauensvollen Erwartung an die Mächte
wende. Hiergegen könne die Kaiſerliche Regierung um ſo weniger einen Einwand er
heben als ſie das Intereſſe anerkenne, welches ihre hohen Verbündeten an der Gel
tendmachung des dem Bunde rechtmäßig zuſtehenden Einfluſſes zu nehmen haben. Die
Depeſche geht ſodann auf das eigene Verhalten Oeſterreichs zu dem Antrage über
„Die Kaiſerliche Regierung habe ſich in öffenſter Weiſe in dieſer Hinſicht gegenüber.
der Preußiſchen Regierung ausgeſpröchen und zwar dahin daß ſie im Falle der An
nahme des Antrages ihre Anſichten nicht verläugnen könne, welche ſie in den Verhand
lungen mit Preußen geleitet haben, und daß ſie ihren Bundesgenoſſen erklären werde,
wie der Kaiſerliche Hof zu ſeinem Theile vollkommen bereit ſei, die Erledigung der
Frage in dem von der Bundesverſammlung bezeichneten Sinn herbeizuführen. Die
Sprache der Kaiſerlichen Regierung werde ihre Stellung als Deutſche Bundesmacht
und ihr Intereſſe an der Erhaltung des Einverſtändniſſes mit Preußen gleichmäßig
wahren Hinſichtlich der formellen Behandlung des Antrags iſt das Kaiſerliche Cabinet
damit vollkommen einverſtanden daß ſich der Antrag ſeiner Natur und der Lage der
Sache nach nicht zu einer Verweiſung an den Ausſchuß ſondern lediglich zur Anbe
raumung einer kürzen Abſtimmungsfriſt eigne. An der Abſtimmung ſelbſt, als gerich
tet auf einen Vertrauensausdrück, würden ſich Oeſterreich und Preußen nach Auf
faſſung der Kaiſerl. Regierung nicht zu betheiligen haben. Dieſelbe habe geglaubt
das Berliner Cabinet darguf aufmerkſam machen zu ſollen, daß eine ſolche Enthaltung
daſſelbe Ergebniß aber einen weniger ungünſtigen Eindruck hervöorbringen müſſe als
wenn Oeſterreich und Preußen ihre Stimmen im entgegengeſetzten Sinne abgeben und

dadurch neutralifiren wollten.““ S SNach Angabe der „A. A. Ztg. trägt dieſe Depeſche das Dakum
des 22. März.

Frankreich.
Paris, d. 3. April. Die gemeſſenere Haltung und Würde, die

in den beiden letzten Sitzungen des geſetzgebenden Körpers auf beiden
Seiten ſich kund gaben, ſind, darüber kann jetzt kein Zweifel mehr
ſein, mehr die Folge höheren Einfluſſes als das Ergebniß edler Selbſt
überwindung. Man weiß jetzt, daß Schneider nicht lange mehr die
Carricatur des verſtorbenen Herzogs von Morny ſpielen wird, und die
Oppoſition zeigt wieder etwas mehr Vertrauen zu den liberalen Strö-
mungen in den höchſten Regionen. Die OppoſitionsMitglieder, welche
geſtern wieder eine Partei Verſammlung bei Marie hatten, haben zu
dem Geſetzentwurfe über die von Franzoſen im Auslande begangenen
Verbrechen und Vergehen ein Amendement entworfen, das von vierzehn
Namen darunter Carnot, Jules Favre, Jules Simon u. ſ. w., unter
Zeichnet ward. Daſſelbe enthält wichtige Veränderungen. So will es
nür ſolche Verbrechen und Vergehen beſtraft wiſſen, die an dem Orte,
wo Franzoſen ſich vergangen, als ſolche geſetzlich bezeichnet ſind und
es will alle im Auslande von Franzoſen begangenen politiſchen Verge
hen und Verbrechen ausgeſchloſſen haben. Hinſichtlich der Selegra-
hen Convention ſcheint es, daß Frankreich von der Gewährung des
Rechtes, die Chifferſprache auch für die Privat Correſpondenz zu ge
brauchen zuerſt nichts wiſſen wollte. Als aber Rußland, ſage Ruß-
land, erklärte, es habe nichts gegen den Antrag, mußte ſich Frankreich
ſügen. So wird denn das Publikum das Recht haben in Chiffern
telegraphiſch zu correſpondiren oder, wenn es will theilweiſe in ge
wöhnlicher Sprache, theilweiſe in Chiffern. Drei Chiffern werden für
ein Wort gerechnet. Die recommandirten Depeſchen werden den dop
pelten Preis koſten der Abſender erhält eine telegraphiſche Beſtätigung
es Empfanges und die recommandirte Depeſche wird, falls im Wohn

h des Empfängers keine Station iſt, durch Expreßboten ſofort be
ellt. Auch wieder iſt Frankreich an der Verzögerung der Verhandlun

gen ſchuld, weil durch die unnöthige Jndrucklegung der Protokolle und

Anträge viel Zeit verloren wurde. Der Preis der Depeſchen iſt zu
nächſt blos zwiſchen Frankreich und den theilnehmenden Ländern feſtge
ſetzt worden. Dieſe unter ſich werden vertragsmäßig die Preiſe beſtim-
men. Doch iſt ausgemacht, daß für ein und daſſelbe Land immer der
ſelbe Satz gelten ſolle, gleichviel, ob der Beſtimmungsort an der äußer
ſten Grenze liegt oder tief hinein.

Spanien.
Die ſpaniſche Oeputirtenkammer hat am 1. April den Geſetz

entwurf genehmigt, durch welchen das gänzliche Aufgeben St. Do
mingo's ausgeſprochen wird.

Wie der Telegraph mittheilt, ſcheint die ſpaniſche Regierung
einer Anerkennung des Königreichs Jtalien nicht fern zu ſtehen. Der
„Epoca“ zufolge, hätte der päpſtliche Nuntius mit Marſchall Narvaez
eine Conferenz gehabt, in welcher Erſterer wohl ſeine letzten Hebel
anſetzte, um die Anerkennung zu verhindern. Die Antwort des Mar
ſchallis ſoll nach dem gedachten Blatte für den Vatican nicht ſehr
günſtig ausgefallen ſein.

Telegraphiſche DOepeſchen.
Kaſſel, d. 4. April. Jn der heutigen Sitzung der Ständever

ſammlung wurde über das von der Regierung vorgelegte Wahlgeſetz
berathen. Der Ausſchuß hatte einfache Ablehnung beantragt. Die
ritterſchaftlichen Abgeordneten v. Trott, v. Keudell und v. Münchhau
ſen ſprachen für den Regierungsentwurf, die Abgeordneten Trabert,
Detker II. Falkenheiner, Helwig, Henkel, Wippermann, v. Biſchofs
hauſen für den Antrag des Ausſchuſſes. Löbell ſprach ſich für eine be
ſondere Vertretung der Univerſikät, im Uebrigen für den Antrag des
Ausſchuſſes aus. Dies Amendement wurde mit allen gegen 3 Stim
men abgelehnt. Der Landtagscommiſſar erklärte Namens der Regie
rung, daß eine Aenderung des Wahlgeſetzes von 1849 durch das Bun
desrecht geboten ſei und daß die Regierung die Annahme der Vorlage
als fundamentale Grundlage für ein verſöhnliches Zuſammenwirken mit
den Ständen halte. Der Regierungsentwurf wurde mit allen gegen
7 Stimmen ritterſchaftlicher Abgeordneter abgelehnt.

Stuttgart, d. 4. April. Jn der heutigen Sitzung der Kam
mer der Standesherren wurde der Geſetzentwurf über die Ablöſung öf
fentlicher Laſten mit 22 gegen 6 Stimmen ohne Debatte angenommen.

Jn der heutigen Sitzung der zweiten Kammer wurde über Fetzer's
Antrag, ein auf allgemeiner Dienſtpflicht beruhendes Wehrſyſtem be
hufs Wehrhaftmachung des ganzen Volkes herzuſtellen, mit 45 gegen
41 Stimmen die Tagesordnung beſchloſſen. Dagegen wurde mit 74
gegen 11 Stimmen die Förderung militäriſch organiſirter Jugendweh
ren der Regierung anempfohlen.

Wien, d. 4. April. Jn der heutigen Sitzung des Abgeordneten
hauſes wurde von Seiten des Handelsminiſteriums der Entwurf des
neuen Zolltarifs ſammt Einführungsgeſetz und Vollzugsvorſchrift vorge
legt. Darauf wurde das Budget für Unterricht, ſo wie für den Un
terrichtsrath nach den Anträgen des Finanzausſchuſſes erledigt.

Madrid d. 3. April. Der „Epoca“ zufolge hat zwiſchen dem
Präſidenten des Conſeils, Marſchall Narvaez und dem päpſtlichen
Nuntius eine Konferenz ſtattgefunden, deren Gegenſtand die italieni
ſche Frage war. Der Marſchall habe erklärt, Spanien reſpectire die
Rechte des heiligen Stuhls, eine verſöhnliche Politik ſei jedoch geboten.

Turin, d. 3. April. Jn der heutigen Sitzung der Deputirtenkammer brachte die Regierung einen Geſeb- Entwurf über den Bau

mehrerer Panzerſchiffe ein.
WParis, d. 4. April. Der heutige „Moniteur“ meldet, Koram

unterwarf ſich in Folge Einvernehmens zwiſchen dem Patriarchen und
Daud-Paſcha.

St. Petersburg, d. 4. April. Die amtliche „Nordiſche Poſt
weiſt die von Wiener Blättern gebrachten Gerüchte über die angeblich
in Syrien ausgebrochene Peſt zurück. Der herrſchende Typhus ſei im
Abnehmen begriffen. Es ſei daher nicht nöthig, neue Hoſpitäler zu
errichten

London, d. 4. April. Jn der heutigen Sitzung des Unter
hauſes hielt Lord Palmerſton eine Rede, in welcher er der uneigen
nützigen Bemühungen Cobden's für den Freihandel und den franzöſiſchen
Handelsvertrag in den wärmſten Ausdrücken gedachte. Disraeli ſprach
ſich in ähnlicher Weiſe aus.

London, d. 4. April. Den mit dem Dampfer „Peruvian“ gus
NewYork v. 25. v. Mts. überbrachten Nachrichten zufolge meldete
der General der Conföderirten, Johnſtone, daß er Sherman bei
Bentonville angegriffen, geſchlagen und demſelben drei Kanonen abge
nommen habe. Sherman ſammelte ſeine Truppen wieder und blieb in
befeſtigter Poſition vor General Johnſtone ſtehen. Nach Mitthei
lungen der ſüdſtaatlichen Blätter hätte der General der Conföderirten,
Hardee, am 16. v. M. bei Averysboro (auf halbem Wege zwiſchen
Raleigh und Fayetteville) einen Sieg über die Unionstruppen davonge
tragen die letzteren hätten einen Verluſt von 3000 Mann erlitten.
Es war das Gerücht verbreitet, daß Sherman Goldsboro beſetzt hätte
nach einem anderen Gerüchte hätten die Truppen der Union Mobile
genommen.

Nachrichten aus Halle.
Am 5. April.

Heute früh 3 Uhr brach in einem Stallgebäude des Satt-
lermeiſters Fienſch, Trödel Nr. 7, Feuer aus, welches auch die Nie
derlage und Werkſtätte des Bürſtenfabrikanten Foeſe ergriff und dieſe
Gebäude theilweiſe, die unverſicherten Waaren-Vorräthe aber faſt völlig
zerſtörte. 5 Uhr war das Feuer durch die Feuerwehr gelöſcht



Bekanntmachungen.

Pelzwaaren- Geſchäft und Lager feiner Herren- Artikel
von M. Haar nn, Leipzigerſtraße Rr. 3,

empfiehlt ſein auch für die Sommerſaiſon auf das Reichhaltigſte aſſortirtes Lager von feinen Wiülz und Seiden
Shlipsen, Unter -Jacken und Beinkleider in Seide un
Beisedlecken und alle hierhin gehörende Artikel.

Wolle, wollene Hemden, Hoſenträger
Hüüten,

2c., ſowie
Eine Partie zurückgeſetzte Mützen, Hüte und Shliüpse zu herabgeſetzten Preiſen.

Auetion
von

Marmor, Alabaſter- und Achat-Wangren.
Montag den 10. d. M. u. folg. Tage Vormitt. von I0 Uhr ab verſtei

gere ich im Hotel „zum goldenen Ring“ I Tr. hoch allhier: Aus der Kö
nigl. Jtalieniſchen Marmorfabrik in Florenz von den erſten
Künſtlern ausgeführte Phantaſtegruppen, Vaſen, Schreibzeuge
u. Luxusgegenſtände, Antiken von Pompeji u. Hereulanum; eig
nen ſich zu geſchmackvollen Ausſchmückungen von Salons, Wohn
zimmern u. Luſtgärten. (Sonntag den 9. d. M. Vormitt. von 11 Uhr
bis Nachmitt. 2 Uhr ſtehen die Gegenſtände zur gefälligen Anſicht).

J. M. Brandlt, Kreis -Auct.-Commiſſ. u. ger. Taxator.

Großer Ausverkauf!
Schmeerſtraße AS im bekannten billigen Laden! Schmeerſtraße I2.

Die feinſten Glacehandſchuhe von 6 an ſchwere breite ſeidene Hutbänder nur 5
prachtvolle Muſter Sonnenſchirme von 1 an, ſchwarze Taffete, breit und glanzreich 1.
ſeidene Cravatten, Shlipſe für Damen und Herren ſehr billig, ſchwere ſeidene Taſchen und
Knüpftücher, Herren und Damen Kragen Oberhemden zu noch nie dageweſenen Preiſen. Be
ſonders mache ich aufmerkſam auf mein Schuh und Crinolinenlager, mit welchem ich gänzlich
räumen will.

Mein großes Lager von Bijouterie, Parfümerie u. Kurzwaaren, ſowie Schreibmaterialien
einpfehle ich noch beſonders. Wiederverkäufer erhalten angemeſſenen Rabatt.

Halle a/S. S. Pergamenter.7 S Sr. Vorger, Schuhenachermſte., Bechershof Rr. 8,
e neben Herrn Kaufmann Weerhold.eröffnet heute ſein Lager fertiger Schuh und Stiefelwagren und empfiehlt daſſelbe bei

ſörgfältigſter Bedienung, ſauberer Ausführung und möglichſt villigen Preiſen.

Die Liſchlermeiſter Saat e nennen
einpfehlen ihr Magazin ſelbſtgefertigter Meubles „aller Art einem hochgeehrten Publikum
bei guter Arbeit und möglichſt billigen Preiſen hierdurch ergebenſt.

Kühle-Vrunnengaſſe am Markt Nr. 2.

e Ren, ort etc.init den besten Gläsern,

Werner er onneerin grösster Ausw'ahl,

ernrohire, LGnpen, Compasse t.
ewpfieblt Jul. Fern Schnmafelt (Sehmeerstr. 29),

önnne,Fabrik v. Brückenwaagen u. landwirthschaftlichenIlaschinen,

vor Gem Stelmthor, vis V o az,empfiehlt zur gefäll. Abnahme: ß
Becimal- nd Centesfmal-Brückenwaagen in allen Größen und

ieder Tragkraft, nach neueſter Vorſchrift in Holz oder ganz Eiſen, Vieh-
Waagen unter 2 jähriger Garantie.

Ferner: Wresch-, BrilI- vmel Häcksel- aschinen; Ketten Jau-
hepunpen neueſter Constrnctionm; Gartenspritzen, wie auch Bümgel-
Walzen in allen Größen c. c.

Reparaturen aller Art werden prompt und zu ſoliden Preiſen ausgeführt.
ßig conſtruirte Maſchinen wie Waagen werden auf Wunſch entweder umgearbeitet oder in Zah
lung angenommen.

Schles Cafe Restauuratiom,Brüderſtraße Nr. 9, vis à vis dem Kreisgericht.
Unterzeichneter empfiehlt ſeinen Mittagstiſch à Ia carte und table d'hote hiermit

beſtens auch verabreiche ich zu jeder Tageszeit Kalte und warme Speiſen außer dem

Hauſe. Ferkis Schtätter.Nächſten Oſtermarkt werde ich nur in meiner Wohnung, Neuegaſſe, ein reichhaltiges aſſor
kirtes Waarenlager in beſter Auswahl für meine geehrten Kunden vereit halten und bittet um

recht zahlreichen Beſuch J. F. Zoerner in Cönnern
Das Neueſte von Mützen in Form und Stoſfen empfiehlt für dieſe Saiſon, desgleichen

Kindermützen J. F. Joerner in Cönnern
Die Conſervirung von Welzſachen übernimmt auch d. J. gegen Garantie für Feuer

ſchaden. J. F. Zoerner in Cönnern

Unzweckmä

Gebauer Schwetſchkeſche Buchdruckerei in Halle.

Jch wohne von jetzt ab Taubengaſſe Nr.
1 Treppe hoch. Agent R. Nüfſf er.
Gusseiserne Kohlenkasten
zu Steinkohlen billigſt bei

Ohr. GIaser,
24. gr. Klausſtraße 2

e Kiserne Bettstellen
für Erwachſene, ſowie für Kin-
der empfiehlt billigſt

Chr. Gllaser,
24. gr. Klausſtraße 24.

Für mein hieſiges Material, Taback e.
Geſchäft ſuche zu Oſtern unter günſtigen Be
dingungen einen Lehrling mit nöthigen Kennt
niſſen zu engagiren.

Bernburg Er. Daminit,früher E. Knochenhauer.

Jn einem Material, Taback und Spirituo
ſenGeſchäft, mit mehreren NebenBranchen, ſin

Mützen,

det ein Sohn rechtlicher Eltern bei günſtigen
e als Lehrling Unterkommen.
erf. bei Ed. Stückrath in d. Exped. d. Ztg.

Geſuch einer Verkäuferin
Für ein Material Geſchäft in Merſeburg

wird zum baldmöglichſten Antritt eine gewandte
ſolle Verkäuferin geſucht. Gef. Offerten wer
den unter Adreſſe M. K. 4 1, poste restante
Merseburg entgegen genommen.
Eine Parterre Stube, zum Comtoir ſich eig
nend, iſt zu vermiethen und zum 1. Juli zu
beziehen Leipzigerſtraße 93.

Rocco's Etablisgement.
Heute Donnerstag den 6. April

Comcert.
Anfang 7 Uhr. C. oſfananmn,

re bergs Garten.Donnerstag, am erſten Viehmarktstage, Nach
mittags und Abends grosses Militaſr-Concert vom Muſter des 12. Thür.
HuſarenNegiments.

Anfang 3 Uhr. Ende 10 Uhr.

Familien Nachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Heute Abend 6 Uhr wurde meine liebe
Frau Anna geb. Ritter von einem geſun
den Jungen glücklich entbunden.

Weißenfels, d. 3. April 1865.
Ernſt Keller.

Todes Anzeige.
Entfernten Verwandten und e er

ſchmerzliche Nachricht, daß mein lieber
der ewer. Lehrer Johann David Költzſch,
in Folge einer Lungenentzündung Sonntag den

2. April zu einem beſſeren Leben eingegangen iſt.
Naumburg a S., den 4. April 1865.

Die trauernde Wittwe Amalie Köoltzſch.
geb. Uhlich.

Todes Anzeige.
Heute Vormittag 11 Uhr verſchied nach lan

gen Leiden in meinem Hauſe der Apotheker
Markus Endlich. Dies ſeinen zahlreichen
Freunden und Bekannten zur Nachricht mit der

Bitte um ſtille TheilnahmeDer Verſtorbene war mir ein treuer und
aufrichtiger Freund. Sein Andenken wird mir
ſtets theuer bleiben.

Nebra, den 4 April 1865.Apotheker Hecker

Zu



Exſte Beilage zu 82 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Donnerstag den 6. April 1865.

DSverliner Fonds und Geld Cours. Berliner Börſe vom 4. April 1865.
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Die Haltung der Börſe begann ziemlich matt
waren Oberſchleſiſche, Rheiniſche, Nordbahn, WarſchauWiener, öſterreichiſche Ereditactien u. A. leichte Spekulationspapiere gleichfalls verhältnißmäßig feſt

befeſtigte ſich aber ſpäter namentlich für öſterreichiſche Papiere ſchwere Bahnen waren vielfach gefragt und höher; belebt
preußiſche Fonds

angenehm und mehrfach höher Wechſel nicht unbelebt.

J i Br. G. Aug. Sept. 14 bez. u. Br. Sept. Det. 1428 i bez.Marftherichte s Br. Weizen bei Feringem Umſatz Kemlich gut behauptet Auf Ter
Magdeburgi, den 4. April. Weizen Roggen GerſteHafer Kartoffelſpiritus, 8000 90 Tralles, loco ohne Faß 14
Nordhauſen, den 4. April. Weizen 1 20 z bis 5 Roggen

I I bis 1 20 Gerſte I 5 n bis Hffer25 bis 1 Rüböl pro Centner 139, Leinöl pro Centner 19
Berlin den April. Welzen loco 45 61 nach Qualität, gelber ſchleſ-

mit Auswuchs 51 ab Bahn bez. fein märkiſcher 56. do. RNogg en loco 82
Ss83pfd. 36 ab Bahn bez. grühj. 85 bez., Br. u. G. Mai
Juni 36 36 bez. Br. u. G., Juni Juli 37 bez. u. Br. G.
Juli Aug. 88 bez. Br. u. G., Sept. Detbr. 39 bez. u. Br. 39
G. Gerſte, große und kleine 27—34 pr. 1760pfd. Hafer loco 21 25

fein pommerſcher 25 ab Bahn bez., abgelauf. Anmeldung 22 bez, Liefe
rung pr. Früh 28 22 bez. Mat Juni 28 be Juni Jult 24 bez.
Juli Aug. 241 Br. Sept. Het. 24 bez. Erxbſen, Kochwaare 46
Futterwaare 42 46 Rüböl loco 12 Br. April i bez.Sril Mat e e be r. u G., Mat Juni e e u SBr. Juni Juli 129, Sept. ſEct. 12 e bez. u. G. Br. Setn
loco r. Spiritus loco ohne Fah 13 a bez., April. AprülMai 13 bez. u. G., Br. Mai Jum 189 bez. u. G.,Br., Juni Jult 14 bez. u. Br., 14 G., Juli Aug. 145 e bez. u.

min Roggen brachte das eingetretene ſchöne warme Wetter einen verflauenden Eindruck
hervor doch trug die Zurückhaltung Seitens der Köufer immerhin mehr zur Erhal
tung der Flaue bei, als die kleinen Einbußen im Preiſe. Vorübergehend ſchien ſich
die Stimmung wieder etwas zu befeſtigen, jedoch nur um ſpäter im größern Maßſtabe
zu ermatten. Der Umſatz an ſich kitk an verminderter Ausdehnung, wie wir ſie an
den kürzlich vergangenen Börſentagen bemerkt und ließ ſelbſt gegen Schluß nichts we
niger als ein ſchwunghaftes Geſchäft, trotz vernachläſſigter Preiſe erkennen. Jn Kör

nern wenig Handeh, gekünd. 1000 Etnr. Hafer loco bei geringe Verkehr feſt, Ter
mine ſchwach behauptet gekünd. 600 Ctnr. Rüböl: Die fortgeſetzten Anmeldungen
(heute wieder 3000 Etnr.) veranlaßten einen drückenden Einfluß. Dei ziemlich beleb
kem Geſchäft führte das verſtärkte Angebot auf die ferneren Sichten einen weiteren Rück
45 herbei. Spiritus gab gleichfalls im Werthe nach. Vermehrtes Angebot haupt
ächlich in Realiſationen für nächſte Termine, war Urſache der rückgängigen Tendenz

Auch der Schluß war bei geringem Handel zu den niedrigeren Notizen matt gekünd.
70,600 Quart.
Leipziger Producten Preiſe am 4. April. Für beziehendlich 1 Zöllcentner, für

1 Dresdner Scheffel, mit in Parentheſe beigefügtem Preiſe für 1 Berliner Wispel u.
für 100 Preuß. Quart. Weizen 168 braun, loco feine Waare Bf.,

Gd. überhaupt 4 Bf. u. bz. (feine Waare 52 Bf, 50 Gd.
überhaupt 52 Bf. u. bz.) Roggen, 158 eA, loco: 3 Bf., 3 Gd. (37



Bf., 361 Gd. pr. April, Mat 37 Bf., 361 F. Gd. pr. Mal, Juni
Gd. (30 Gd.)

I Bf., Gd. (23 Bf., 23 Gd. Erbſen, 178 24, loco FutWicken, 178 loco Gd.
(50 Gd. Rapps, 148 loco: 72, Gd. geringere Waare bz. (93

125 Bf. pr. April, Mai 12
Leinöl, loco

Spiritus, loco 13 bz. u. Gd. pr. April 135/.

39 Gd.) Gerſte, 188 loco

terwaare 3 Bf. Futterwaare 45 Bf.)

Gd. geringere Waare 90 bz.) Rübdl, loco:
Bf.; pr. September October 12 Bf. u bz.

Wohnöl, loco 16 Bf.

59 bez. Roggen 34—35 Frühfahr 352 Mat Juni

S e bez., n 3 Br.Sept. Octbr. 12 bez. u. Br. Frühf. 13 vera bez. G. un bez. MaiJamburg, d. 4. April. Weizen ſtille, April Mat 5400 Pfd. netto 9
Bancothlr. be Br. 94 G. Roggen ſtille, April ab Königeberg e
rirt a Bez. April Mat 5100. Pfd. Brutto Br., 78 G., matt. Del Mat

257 25 leblos. Mat

95135
Rüböl 12 Br. April

Spiritus 13 April 18 Früh
Junt Juli 36Hafer 98 loco Rat i

13 Bf.
Bf., 13 Gd. pr. Mai 137/, Bf., 13 Gd. pr. Mai, Juni 14 Gd. e
pr. Juni, Juli 14 Gd.

Breslau d. 4. April.

36 Hafer 25——28 J.
Stettin d. 4. April. Weizen 52——56, Frühj. 557 bez. 56 Br. MaiſFunt

57 bez. u. Br., Juli Aug. 58——577 Sept. Oct.56 Br. u. G., Juni Juli 56

Bekanntmachungen.
Retourbriefe.

1) An Jnſpector Albrecht in Berlin, mit
2 2) An die Wittwe Klempel in Grim-
mern bei Wohlau, Poſt- Anweiſung mit 4

Halle, den 4. April 1865.
Königl. Poſt Amt.

Für Gehörkranke
und die dynamiſche Kurmethode gegen Nerven
leiden Lähmungen c. bin ich täglich
von 11 bis 12 Uhr zu ſprechen.

Dr. Wieftrunk.
thierärztlicheK. Schilling's e

Brunoswarte Nr. 10b und Moritzzwinger Nr. 6.

Hausverkauf.
Jch bin Willens, mein Haus mit 3 Stuben,

1 Kammer, nebſt Scheune, 5 kleinen Ställen,
1 Kohlenſtall und Garten mit angepflanzten
Obſtbäumen zu verkaufen. 300 Thaler ſind
blos zur Anzahlung nöthig.

Kaufliebhaber haben ſich an mich ſelbſt zu
wenden.

Lebendorf, den 3. April 1865.
Wittwe Johanne Höpfner.

HausVerkauf.
Mein in der Mitte der Gotthartsſtraße zu

Merſeburg belegenes, brauberechtigtes Haus,
worin ſeit vielen Jahren Materialwaaren Ge
ſchäft ſchwunghaft betrieben wird, beabſichtige
ich mit LadenEinrichtung unter vortheilhaften
Bedingüngen baldigſt zu verkaufen. Die Ueber
nahme des Geſchäfts nebſt den dazu erforderli
chen Wohnungs Räumen können bereits am
1. Mai d. J. übernommen werden.

Halle a/S., den 1. April 1865.
Hermann Pröpper.

Der Beſitzer einer in einem Dorfe nahe bei
Bernburg belegenen, ſehr gut einge
richteten und vielfach frequentirten
Schmiede mit Zubehörungen hat mich mit
dem Verkaufe derſelben beauftragt

Es wird bemerkt, daß ſich im reſp. Orte
und in deſſen unmittelbarer Nähe zwei große
Rittergüter mit einer Zuckerfabrik
befinden, welche allein für das zu verkaufende
Geſchäft eine bedeutende Jahres Ein
nahme abwerfen.

Nür Selbſtkäufer erhalten nähere Auskunft
durch E. A. Brißler, Saalplatz Nr. 3.

Bernburg, im März 1865.
Laden u. Kochmamſells weiſt nach Wirth

ſchafterinnen, Kutſcher, Knechte, Viehmädchen
und Laufburſchen ſucht

Frau Schmeil, Schülershof 15.
Ein Sohn rechtlicher Eltern, welcher mit den

nöthigen Schulkenntniſſen verſehen iſt, findet un
ter billigen Bedingungen zu Oſtern oder ſpäter

in einem reinlichen Materialgeſchäft Unterkom
men als Lehrling.

Briefe unter Adreſſe K. H. I. befördert Ed.
Stückrath in der Exped. d. Ztg.

Altes Kupfer und Meſſing kauft
F. Maassengier, gr. Klausſtr. 26.

Sehr ſchöne neue Kabinet-Uhren, ſicher
gehend, verſ. gegen Franco-Einſend. von 1.2

mit 2jähr. Garant. Schein Adolf Oſterloh,
Uhrenfabrikant in Rudolſtadt, 413, Obere

Spiritus pr. 8000 pt. Tralles 12 e Br. G.
Weizen weißer 54--73 gelber 53-—68 Roggen 41-43 Gerſte 92

e

Gummi-, Gutta-Pereha- Wildleder-Dreibriem

Marktſtraße.

Waſſerſtand der Saale bei Halle am 4. April Abends An Unterpegel 5 Fuß
7 W am April en am Unterpegel 5. Fuß 9 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg am 4. März Vormittags arPegel e Zoll. n n e eWaſſerſtand der Elbe bei Oresden an 4. April Mittags
unter 0.

2 Ellen 3 Zoll

e e etr tn e J n o eWilliam Vietoria-Nähmaschine,
Dieſe vollkommenſte und billigſte aller Nähmaſchinen em

pfehlen wir unter jeder gewünſchten Garantie von 40 Thaler
an. Man kann damit alle Stoffe vom dickſten Tuche bis
zur dünnſten Gaze nähen, ohne Nadeln oder Faden zu verän
dern, und iſt die Handhabung binnen 1 Stunde von Jedem zu
erlernen. Die Maſchine macht einen unvergleichlich ſchönen und
feſten Stich und arbeitet faſt geräuſchlos Für ihre Vorzüglichkeit
ſpricht der Umſtand, daß g
rem Gebrauch für obige Maſchine als die beſte entſchied.

Paul Colla Unbekannt
großer Schlamm 11.

Control Läger bei J. G. Mann Söhne,
an der Saale, am M.. Bahnhof
eru Guano v. Mutzenbecher à 47,

f. gedämpftes Knochenmehl à 3
e Superphosphate nach Qual. à s u. 2

Ar,

9

der

Unſer vollſtändiges Lager von

GIl
letztere aus dem reinen Kern hierzu beſonders gegerbter Wildhäuthalten in allen Dimenſionen beſtens re ges häute,

Theodor Biümncdlel W IeS Alter Markt
Vorzüglichſte Sperr Phosphate,

deren Gehalt an leicht löslicher Phosphorsäure im öffentlichen. Laboratorium des Herrn
e in Halle und zwar koſtenfrei für die geehrten Käufer feſtgeſtellt werden ſoll
offerirt

pro leicht l8ſliche Phosphorsdure raneo Halle s/8. init 4 p.e frei ab Fabrik z Bo. incl. Fass.
Die im Fabrikat noch enthaltene unlösliche Phosphorsäure wird nicht berechnet.

Fabrik Tippelskirchen p. Calbe a/S. Fuiliüns anmm,
Praetiſches Raſirpulver. Die vorzüglichſte Seife für Selbſtraſtrende à Schachtel 3
Blſcle imperiale. Das vorzüglichſte Mittel, die Haare in 20 Minuten natürlich
E braun u Se zu d in Etuis à 25

omprimirte Roſenpomade. Ausgezeichnet für den Haarwuchs und zu önerundes Haares, in Blechdoſen à 5 9 t zur Serſh 8
Bau Athénienne. Zur bequemen Reinigung der Kopfhaut von Schuppen und Schmutz

und zur Conſervirung der Haare, in großen Flaſchen à 7
Echtes Klettenwurzelöl, bekannt als das beſte Mittel, den Haarwuchs zu befördern und das

Ausfallen der Haare zu verhindern, empfiehlt à Fl.
Carl Harimge, Brüderſtraße Nr. 16.

h

Pianinmos und Pianoſorte,
S ſowohl eigner Fabrik ſowie Stuttgarter von Mächler Schönleber G Co.

comptant

a
empfiehlt in höchſter Vollkommenheit billigſt

früher Rahnefeld Co.
25 Halle a/S., Barfüßerſtraße Nr. 16.

Auch ſtehen daſelbſt gebrauchte Flügel und Pianoforte zum Verkauf S

e e eBillige Ofen Offerte.
Wegen Aufgabe der Fabrikation von Berliner Oefen ſollen noch eine Partie feiner Salon

Hefen, Camine und Aufſätze auf eiſerne Kaſten mit Emaille-Glaſur, die nie
fleckig wird, ſowie ordinäre Glaſur-Grundofen und Aufſätze in fein weiß, orbdinär weiß
und grau, zu auffallend billigen Preiſen abgegeben werden.

Ferner offerire vom beſten Chamotte fabrizirte, elegant verzierte,
vfen, à 5 u. 7 Säulenofen in verſchiedenen Muſtern u. Größen, à 9 18
fein weiße glaſurte Kanonenöfen in verſchiedenen Größen à 6 12 Für das Zer
ſpringen der Letzteren wird 1 Jahr garantirt. Als etwas ganz Neues ſind dieſe Oefen ihrer
Billigkeit, Eleganz Meoren und angenehmen Hitze wegen ſehr zu empfehlen.

Die vorräthigen Modelle von Aufſätzen, Frieß, Medaillons e. in 35 verſchie
denen geſchmackvollen Muſtern ſollen mit 50 unter dem Selbſtkoſten- Preis verkauft. werden,
worauf ich die Herren Töpfermeiſter ganz beſonders aufmerkſam mache
Niederlage der Seidlitz-SchlettaMeißner Ofen u. Chamotte- Waagrenfabrik,

Leipzig Königsſtraße Nr. 2
im März 1865.

3 und Azügige Etagen

Engel.
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

v

die Königin von England ſich zu ih
n

ren



Zweite Brilage zu 82 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Perlage).
Halle, Donnerstag den 6. April 1865.

e n. rn denTelegraphiſche Depeſche der Halliſchen Zeitung.
Aufgegeben in Berlin den 5. April 12 Uhr 10 Min. Nachm.
Angekommen in Halle den 5. April 12 Uhr 55 Min. Nachm.
Berlin, Mittwoch den 5. April. Jn der heuti-

gen Sitzung des Abgeordnetenhauſes legte derKriegsminiſter einen Geſetzentwurf vor wegen außer
ordentlicher Geldbewilligungen für die Marine, wel-
che für die nächſten ſechs Jahre 19 Millionen Thaler
davon 10 Millionen durch Anleihe) zu Hafenbauten

und Kriegsſchiffsbeſchaffung verlangt. Der Kriegsmi-
niſter erklärte, Preußen ſei entſchloſſen, im Beſitz
Kiels zu bleiben. Die Befeſtigung Kiels, der Jahde-
mündung und die prompte Beſchaffung von Panzer-
fregatten erheiſchten die geforderte Summe. Die An-
leihe ſoll von 1872 ab mindeſtens einprocentig tilg-

bar ſein. tdern Commiſſion überwieſen.

Vermiſchtes.
Jn Betreff Gutzkow's liegt dem Theater Dien.“ ein Brief

ſeiner Gattin vom 29. März vor, welcher ſchließlich ſagt: „Jch bin
glücklich, hinzufügen zu können daß alle Ausſicht vorhanden iſt, den
kheuern Kranken in einiger Zeit ganz hergeſtellt zu ſehen.“

Jn den Jahren 1861, 1862 und 1863 lagen in Preußen
bei dem Juſtizminiſter zur Einholung der Allerhöchſten Beſtätigung 107
rechtskräftige Dodesurtheile vor. Davon kamen 18 auf die Provinz
Brandenbuürg, 12 auf Preußen 6 auf Pommern, 238 auf Schleſien,
16 auf Sachſen 6 auf Poſen, S auf Weſtphalen, 13 auf die Rhein
provinz. Beſtätigt wurden nur 15, dagegen 76 Verurtheilte begna
digt, 13 Urtheile blieben unerledigt, in 3 Fällen ſtarben die Verur
theilten. Hingerichtet wurden in der Provinz Brandenburg 2, in Preußen
2, in Schleſten 4, in Sachſen 3, in Poſen 2, in der Rheinprovinz 2.
In allen Fällen in welchen eine Begnadigung eintrat, iſt Umwand
lung der Todesſtrafe in lebenslängliche Zuchthausſtrafe erfolgt. Von
den 15 Verbrechern, an welchen die Strafe vollſtreckt worden, waren

geſtändig, 7 nicht geſtändig. Von den 76 Begnadigten waren 49
indig. Das Alter war in folgender Weiſe vertreten: Alter von 16
Jahren 4 Proz. Alter von 21 30 Jahren 49, Alter von 31

Jahren 28, Alter von 41 60 Jahren 11, Alter von 61 80 Jah
ren 2 Proz. Als Motive treten hervor: Habſucht in 35 Fällen,
ſodann Haß oder Rache, häuslicher Zwiſt in 4 Fällen, Ehebruch oder
geſchlechtliche Verhältniſſe 21 Fälle, Noth 10 Fälle. Bei Brandſtif
tung (9. 285 Strafgeſetzbuch), wegen deſſen 5 Verurtheilungen zum Tode
ſtattfanden, war das Motiv überall Haß oder Rache. Die Mittel,
durch welche der Tod der ermordeten reſp. getödteten Perſon herbeige
führt worden war in 9 Fällen: Erdroſſeln, Erſticken Erwürgen, in
9Fällen: Meſſerſchnitte oder Stiche, in 35 Fällen Erſchlagen mit Ham
mer ec., in 12 Fällen Erſchießen, in 12 Fällen: Ertränken oder Aus
ſetzen in 22 Fällen: Vergiftung, in 5 Fällen Feuer.

Eingegangene Neuigkeiten.
Schleswig Holſtein. Kriegs Und Friedensbilder, herausgegeben von Graf A.

Baudiſſin. 1. 2. Lieferung. Preis à Lief. 6 Sgr. Stuttgart, Ed. Hallberger-
(Graf Adelbert Baudiſſin, ein Name von beſtem Klange in der Sache Schles

wig Holſtein's, giebt hier ein patriotiſches und intereſſantes Werk in Wort und
Bild.

Bekanntmachungen.

Labienns
von

A. Rogeard,
iſt wieder zu haben in der

Pfeſfferschen Buchhandlg,

Der Geſetzentwurf wurde einer beſon

Die Ritter vom Geiſte. Roman in neun Büchern von Karl Gutzkow. 4. Aufl.
Volksausgabe zum Beſten des Dichters. Jn 9 Bänden zu 15 Ngr. 1. Halbband.
Preis 71 Ngr. Leipzig, F. A. Brockhaus.

Der Ertrag der vorſtehenden Ausgabe dieſes vielgenannten Buches iſt zu einem
weſentlichen Theile dem Beſten des unglücklichen Verfaſſers beſtimmt.

Unſere Zeit. Deutſche Revue der Gegenwaärt. Monatsſchrift zum Converſations
Lexicon. Neue Folge. Herausgegeben von Rudolf Gottſchall. Jn monatlichen
Heften von 5 Bogen. 1. Jahrg. 2. Heft. Preis à Heft 5 Ngr. Leipzig, F. A.
Brockhaus.

(Die Fortſetzung eines ſehr verdienſtlichen und tüchtigen Ergänzungswerkes zu
dem Brockhaus'ſchen Converſationslexicon, auf welches wir bereits früher unſere
Leſer aufmerkſam gemacht haben.

Globus. Zeitſchrift für Länder- und Völkerkunde, Chronik der Reiſen und Geo
graphiſche Zeitung. Jn Verbindung mit Fachmännern und Künſtlern, herausgege
ben von K. Andree. 7. Band 11. Lieferung. Preis à Lief. 71 Sgr. Hild
burghauſen, Bibliogr. Jnſtitut.

Weſtermann s Jlluſtrirte deutſche Monatshefte für das geſammte geiſtige Leben
der Gegenwart. Märzheft Preis 10 Sgr. Braunſchweig, G. Weſtermann.

(Auch die vorliegenden Hefte obiger zwei Zeitſchriften geben Zeugniß von dem
gediegenen und anziebenden Jnhalt, ſowie der zum Theil glänzenden Ausſtattung
dieſer hervorragenden journaliſtiſchen Unternehmungen.)

Die Aufhebung des jetzigen Syſtems der Perſonal-Schuldhaft, eine
Forderung des Rechts, der Moral und des ſocialen Fortſchritts. Von Heinrich
Lüders, Gerichts-Aſſeſſor. Berlin C. S. Liebrecht.

Der practiſche Angler in Deutſchland Ein gründliches unentbehrliches Hülfs
buch für alle Diejenigen welche von Hauſe aus mit wahrem Intereſſe und mehr
als den gewöhnlichen Erfolgen das Angelgeſchäft betreiben wollen. 2. Aufl. Nach
ſorgfältig geſammelten Notizen eigener Erfahrungen von einem practiſchen Collegen
überſichtlich bearbeitet. Preis 10 Ngr. Leipzig, C. F. Förſter's Selbſtverlag.

Angel-Kalender für jeden Angel- Fiſcher auf alle Monate des Jahres. Vom Ver
faſſer des Buches: „Der practiſche Angler in Deutſchland.“ Preis 2 Ngr. Leip
zig, E. F. Förſter's Selbſtverlag.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 4. bis 5. April.

Kronprinz. Hr. Baron v. Firks a. Curland. Hr. Amtm. Koch m. Fam. a.
Farnſtädt. Hr. Kaufm. Breiter a. Breslau. Fräul. Krauſe m. Dienerin a.
Schafſee. Hr. OAmtm. Schmielow m. Fam. a. Frankfurt a. O. Hr. Ritter
gutsbeſ. v. Wöllien a. Kötſcha.

Stadt Züürich. Hr. Dr. med. Bergemann a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Meyer
a. Duisburg, Finck a. Mannheim, Neuburger a. Stuttgart, Borchardt a. Berlin,
Freienberg a. Stettin Schmidt a. Königsberg

Goldner Ring. Frau Geh. Staatsräthin Seebeck a. Jena. Frau v. Arnſtedt
m. Fam. g. Bremerhaven. Hr. Archit. Preßler m. Frau a. Erfurt. Hr. Refer
Liebezeit a. Braubach a. N. Die Hrrn. Kaufl. Schultz u. Munk m. Schweſtern
a. Berlin Godron a. Frankenthal, Walber a. Köln, Lehmann a. Fürth.

Goldner Löwe. Hr. Hauptagent Grohmann u. Frau Wittwe Neubert a. Wit
tenberg. Die Hrrn. Kaufl. Bredt a. Nordhauſen Seifert a. Erfurt.

Stadt aznburg. Die Hrrn. OAmtl. Hoch m. Sohn a. Niederröblingen, Säu
berlich m. Frau a. Gerlebock. Die Hrrn. Ger. Aſſeſſoren v. Horn u. Grobe a.
Naumburg. Hr. Stallmſtr. Hajeck u. Hr. Kaufm. Schmidt a. Bamberg. Die
Hrrn. Kaufl. Thorweſt a. Eönnern Ruß u. Abrahamſohn a. Berlin Salfeld
a. W rn Werner a. Hamburg Dohrmann a. Bremen, Kind a. Gum
mersbach.

FMente's ötel.
Fam. a. Gardelegen.
Weida. Hr. Reviſor Trappe a. Erfurt.
Deventer a. Lippſtadt, Nesbach a. Vörde, Heinemann a. Aſchersleben. Die Hrrn.
Pferdehdlr. Herzberg a. Halberſtadt, Vollhardt a. Seifersdorf, Schlimpert a.
Zſchrachwitz, Zſchalig a. Aitzendorf, Jsraels a. Weener, Biefer u. Beer a. Bres
lau, Elkan a. NeuſtädtEberswalde, Krumbiegel a. Noſſen.

Meteorologiſche Beobachtungen.

Hr. SchäfereiDir. Behmer a. Berlin. Hr. Apoth. Schulze m.
Hr. Ziegeleibeſ. Henckel a. Ketzin. Hr. Fabrik. Böhme a.

Die Hrrn. Kaufl. Geher a. Eiſenberg,

4. April. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 ihr. Abends 10 Uhr Tagesmittel.

Luftdruck 336,11 Par. L. 336,87 Par. L. 337,83 Par. L. 337,04 Par. L.
Dunſtdruck 1,81 ar. L. 3,05 Par. L. 1,84 Par. L. 2,23 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit 86 pt. 81 pCt. 80 pCt. 82 pCt.
Luftwärme 0,5 G. Rm. 7,2 G. Rm. 1,6 G. R. 3,1 G. R.

Heute empfing wieder eine Partie

vorzügl. Birkhühner norweg, Schnechühner,
frische Steinbutten Kieler Speckhücknge,
ausgezeichnet grossen schönen Algier. Blumenkcohl zu sehr billigem Preise.

G. Gtoldschmiclt.
Ein Burſche vom Lande findet Dienſt

beim Kaufm. Ferd. Wiedero, Markt und

Ein Laden nebſt Ladenſtube am Markt
iſt zu vermiethen. Zu erfragen bei Herrn F.

iedero, Markt und Bärgaſſe 1.
h Nloſſer ſucht Alw. Taatz a/d. Bahn

Gieräuch. Rhein Weserlachs,
frischen Westph. Punpermickcel,
VO Z. Riss. Caviar,täglich frische Austern

G. GlodSGnidt,.
Amerikaniſchen PferdezahnMais,

letzter Erndte, offerirt

Mrichson Vritzsche.
Oberleipzigerſtraße 2 Tr. ſt ein freundl.

Logis von 2 Zimmern, 5 K., heller Küche für
88 ſofort zu beziehen. Das Nähere daſelbſt.

3 fette Zugochſenſtehen zum Verkauf auf dem Rittergute Nau
ſitz bei Artern

h

Das Photographische Ateller
des Portraitmaler Weber in Halle, Barfüßerſtr. 16,

iſt zu Aufnahmen tägl. von 9 bis 4 Uhr für Jedermann geöffnet.
WVisſtenkarten à Dutz. 2 Thlr.

e e u L



Auf dem Viehmarkte.

Salon arsvon Prof. BellIadinmä de Paris unter
Leitung von mnil Jacobi

aus Verlin,
enthaltend das Leben und Treiben zu Paris,
London und Newyork mit einer großen

Präſentvertheilung.
Ein jeder Beſucher erhält ein nützliches Prä

ſent gratis. Entree 5
Die Präſente beſtehen in Stutz u. Wand-

uhren, Porzellantaſſen, Tellern, Servicen, fei
nen und beſſern Glaswaaren, Kurz, Galante
rie u. Lederwaaren Regenſchirmen Spazier
ſtöcken c. c.

Geöffnet von früh 9 Uhr.
Ferner die neueſten Weltereigniſſe in Magal

leoskopen und Carolisken von Godin in Newyork
Zu recht zahlreichem Beſuch laden ergebenſt

Profeſſor Rellacdlämä,
Eunmäl Facobi,

aus Paris und Berlin.
GGSGGSGGGGGSSGSSSGGGG

J 2Runzeln u. Falten im Geſicht
ſind nicht blos für jüngere, ſondern auch
für ältere Perſonen in der Regel höchſt un
angenehm man bemerkt ſie bei jedem Blick
in den Spiegel mit immer größeren Ver
druß und könnte ſie doch ſo leicht vertilgen.
Wer ſich ihrer raſch und ſicher entledigen

S will, der benutze das praktiſche Buch
e „Dr. Laurents erprobtes Verfah
ren zur Vermeidung und Beſei
tigung der Falten und Nunzeln
im Geſicht und an den Händen
e (Preis nur 5 und er wird ſich bald
S einer ſo glatten Haut und eines ſo reinen
Teints erfreuen, daß er ſich ſelbſt wie ver S
M jüngt vorkommt. Vorräthig iſt dieſes Buch
Sin allen Buchhandlungen. e

Bäckerei Verkauf.
Wegen Kränklichkeit des Beſitzers ſoll eine

ſchöne Bäckerei auf dem Lande mit vollem Jn
ventar preiswerth verkauft werden. Näheres bei

G. Martinius.
Große Holz Auction.

Freitag den 7. April Nachmitt. 2 Uhr ſoll
Moritzthor Nr. 3 eine große Partie faſt neues
Nutz und Brennholz, viele Bretter und Latten
meiſtbietend verkauft werden.

Hausverkauf.
Das der Wilhelmine Sperling gehö

rige Haus mit ca. Morgen großen Garten
zu Witzſchersdorf iſt ſofort zu verkaufen.
Das Haus hat eine Ober und Unterſtube und
befindet ſich daran eine Schmiedewerkſtatt, die
jedoch als ſolche nicht mehr benutzt wird, die

ein

ten. Jn Witzſchersdorf befindet ſich eine
Freiſchule. Nähere Auskunft ertheilt der Com
miſſionär Zöpfel in Lützen

Ein paar gute engliſche Kummetgeſchirre und
ein Reitzeug iſt zu verkaufen gr. Märkerſtr. 18.

6 Wispel blaue Saamen-Kar-
toffeln verkauft
Werdinand Koch in Esperſtedt.

Gardünmem,
gelbe, weiße und rothe, in den ſchönſten
Muſtern offerirt ſehr billig

Ernst Pfabe,
große Ulrichsſtraße 52.

Tischebeckenvon dem kleinſten bis zum größten gewirkt u.
geſtickt, in reichſter Auswahl empfiehlt zu ſoli

den Preiſen Mrmnst abe.
Zu vermiethen eine Etage von 6 Stu

ben, 4 Kammern, Entrée, Küche mit Zubehör,
Leipzigerſtraße Nr. 11.

Pferde- Verkauf.
Auf dem Rittergute Diesk

ſchweres Arbeitspferd zu verkaufen
au ſteht ein

ſelbe lätzt ſich zu einer Wohnſtube noch einrich

Anhalt Desgauische Landesbank,
Ueberſicht am 31. März 1865.

Actiwa:Geprägtes Geld 250025. 25.Caſſenanweiſungen und fremde Banknoten 236Zinsbar angelegtes täglich verfügbares Geld 73289. 3. 6.
Wechſelbeſtände e 738587. 11. 9Lombardbeſtände 19064. 12. 6Effectenbeſtände 169127. 15. 9Forderungen in laufenden Rechnungen 1621024. 22Jmmobilien 20000.Pagssiva:ActienCapital 1000000.Noten in Umlauf a 4998167Depoſiten Capitalien 91664Guthaben in laufenden Rechnungen 2706131. 10. 9.Dispoſitionsfond zur Verwendung bei Convertirung der Actien 1102. 15.

Reſervefond 60000Die DirectionDeſſau, den 31. März 1865.

Geſchäfts Eröffnung.
Für das geehrte Publikum der Stadt und Umgegend von Halle die ergebene Anzeige, daß

ich am heutigen Tage mein reichhaltiges Zinn und Spielwaaren Geſchäft eröffnet. Mein
Spielwaaren Lager für Knaben und Mädchen, beſtehend in Bronce, Zinn, Kupfer, lackirten
und anderen Waaren gewährt am Netten und Mannichfaltigen das Möglichſte und Preiswür
digſte ſeiner Art.

Der kleinen Welt ſind die großen Zeitbegebenheiten durch meine Auswa
ren ſehr nett en mimiatur wiedergegeben. Der Sturm der Düppeler Schanzen,
Uebergang nach Alſen, Preußen und DänenSeegefecht, Nordamerikaner Garibaldi,
Deſterreicher und Franzoſenſchlachten (Magenta, Solferino), Preußen, Oeſterreicher, Franzoſen
Lager und Bivouaks und vieles Andere. Ebenſo alle Sorten Militairs aller Nationen in or
dinair, mittel und extrafein. Jn gleicher Nettigkeit und Feinheit Mädchenſpielſachen und Nipp

gegenſtände für Damen. SZugleich empfehle meine ZinnwagarenGe
Erſtlich meine große Auswahl von Britanni

hl feinſter Zinnfigu

genſtände bei beſter Qualität und billigſten Preiſen.
awagren, beſtehend in Kaffee und Theekannen (mo

dernſter, ſchönſter Fagons), vollſtändiges Aſſortiſſement von Suppen, Gemüſe, Eß und Kaffee
löffel, ſowie Hähnen zu feſten aber billigſten Preiſen.

Schließlich noch mein großes Lager von Spritzen in allen Größen, jeglichen Anforderun
gen entſprechend und beſonders niedriger Preisnotirung bei Waaren von Prima Qualität.
In gleicher Weiſe mein Lager von Seideldeckeln. Jn Durablität und Billigkeit meine Kneip
ſeidelbeſchläge, beſonders den Herren Wirthen und Reſtaurateurs zu empfehlen. Gleicherweiſe
meine Stamm und Kneipſeidel bis zu 3 pro Stück Anfertigung aller ſonſtigen diverſen
Gegenſtände werden auf Beſtellung ſchnell und beſtens ausgeführt.

Halle, am 6. April 1865
Leipeigerstrasse Nr. II.

erringiaee,Versicherungs- Gesellschaſt zu Erfurt.
Grund Capitaſ Bref Bonne Thaler,

Versicherungen
Präwmien

gegen Weuerschacken vermitteln zu wilIigen und festen

n. an e,Haupt -Agent,
Leipzigerstrasse Nr. 16.

e

G. Martins
Agent,

Alter Markt Nr. 34.
e

HausVerkauf.
Ein ſchönes, ſehr gut gebautes, zweiſtöckiges Wohnhaus, (Eckhaus, 23 Fenſter Front

83 Fuß lang mit Thorweg und Balkon) jetzt Beſitzung eines hieſigen Fabrikanten,
e früher ſehr freguentes LIOtel an der beſten Lage hieſiger Stadt, vis à vis der bedeuten

den Poſtanſtalt mit ſtarkem Perſonenverkehr, ebenſo vis à vis der bald zu eröffnenden
HalleNordhauſenCaſſeler Eiſenbahn resp. Bahnhof, ferner noch den Kno
tenpunkt der Halle, Erfurt, Caſſel, Halberſtadt, Braunſchweig und Qued-
linburger Chauſſeen gerade vor der Thür, alſo beſonders zum FRotel ſehr geeignet,
zumal kein ſolches in der Nähe und Mangel daran iſt, bin ich beauftragt zum Kauf
nachzuweiſen. Das Haus welches mit Leichtigkeit 3ſtöckig zu machen iſt, enthält außer
Hof und ſehr guten Kellern und großen Bodenräumen, einer großen hellen Küche nebſt
Speiſekammer und Speiſekeller daran, 16 heizbare Stuben, darunter große Speiſezimmer,

Kammern, die auch größtentheils zum Heizen eingerichtet werden können und einen
ſchönen Brunnen.

Reellen Käufern ertheilt hierüber gern nähere Auskunft auf Franco- Briefe
August Alverdes, Simmermeiſter in Nordhauſen

Das Herren-Garderobe-Magazin,
große Märkerſtraße 2, nahe am Markt,

awnpfiehlt ſein Lager Herren und Knaben Anzüge, ſowie neue Sendungen moderner
Bekleidungsſtoffe, verbunden mit Shlipſen und Cravatten u. ſo w. zur gütigen
Beachtung. Beſtellungen werden ſtets bei prompter Bedienung und billigſter Preisſtellung an

gefertigt. amnpe, Schneidermeiſter,groſte Märkerſtraße Nr. 2, nahe am Markt.



ch

e.

Wein Reſtauration zur Rheſnischen Traube von Feter Br,
große Märkerſtraße reſp. kl. Berlin 14,

empfiehlt ſeine reine Weile von S Sgr. ab und höher nebſt kalten und warmen Speiſen zu jeder Tageszeit.

nene nennenGute Se Leipzigerſtr. 103, im „goldenen Löwen“,
empfiehlt ſein Lager von Saftler- und Täschnerwaaren, als Geschirre, Reitzgeuge,
Jagdeſfectem, Koffer in allen Grössen vom vbilligsten bis zum feinstem, BReise-
taschen, Vmhängetaschen, Geldtascken und Bamentaschen in grösster Auswahl
hiermit beſtens.

Wer wirklich preiswerthe, dauerhafte
(Grasbleiche), ſchön gemuſterte

Gardin en eigner Fabrik
kaufen will, bemühe ſich während des jetzigen
Marktes zum Fabrikant

E. Günther aus Plauen.
Stand gr. Steinſtraße, Bude mit Firma,

näher bezeichnet durch Mr. S. Nr. 80.
Auch ſollen daſelbſt eine Partie Gardinen

reſter, zu 1 und 2 Fenſter paſſend ausver
kauft werden.

Ein in jedem Geſchäft anſtelliger Mann in
mittleren Jahren ſucht Beſchäftigung. Caution
kann geſtellt werden. Verſiegelte Offerten unter
W. S. M. übernimmt Ed. Stückrath in
der Exped. d. Ztg.

Wohnung zu vermiethen.
Jch habe für einen einzelnen Herren eine

möblirte Wohnung mit Bett zu vermiethen.
Dieſelbe kann ſofort bezogen werden.

G. A. Harweck,
Landwehrſtraße 10, parterre.

Ofenlager.
47. Neumarkt, Geiſtſtraße A7.
Zum Frühjahr Neu und Umbauten em

pfehle ich mein Ofenlager einem hieſigen und
auswärtigen geehrten Publicum zur gefälligen
Abnahme Beſtehend in Koch und Heizofen
mit und ohne Circuliraufſatz in geſchmackvollen
Muſtern, Kochmaſchinen, Cylinder- u. Rund
ofen, Ofenroſte, Heerdplatten, Ofenplatten in
allen Größen mit und ohne Ringe, Kochröh
ren Feuer und Schornſteinthüren, Bratröh
ren von Blech und Ofenrohre mit Knieen.

A. Hauptmann.
Brihien, Lorgnetten und KKlem-

mer empfehlen in großer Auswahl
E. Dehne Geast.

Bernröhre mit vorzüglichen Glä
ſern von 10 an bis zu den fein
ſten bei

W. Dehne C Gast.
Barometer und Thermmometer
in allen Arten empfehlen

W. Behne Gast.
Reiss zeuge in den verſchieden

ſten Sorten von 27 ReiseSchienen, Dreiecke, Lineale,
ſowie alle Tuschen empfehlen
V. Dehne Glast, Leipzigerſtr.,

„goldener Löwe.“

Zur guten Quelle,
5 Geiſtſtraße Nr. 50.
Jch erlaube mir ein geehrtes Publikum darauf

aufmerkſam zu machen, daß ich während der
Jeit des Viehmarktes zu jeder Tageszeit à la
re verſpeiſen werde. Für ausgezeichnetes
Bier iſt gleichfalls geſorgt. Ich bitte um ge
fälligen Zuſpruch. Vietor Schädlich.

Meſſing- Bierhähne, zugleich mit
Frite empfiehlt
ſie Petzold, Gürtlermſtr. u. Neuſilberarbeiter,

eine Ulrichsſtraße Nr. 13, dem Gaſthof „Zum
drei Königen“ gegenüber.

Ein Für Stellmacher.
complettes St iſtverkaufen a ettes Stellmacherwerkzeug iſt zu

Wittwe Schaaf in Mötzlich bei Halle.

Die ſegensreichen Wirkungen,
welche der als vortreffliches Hausmittel allbekannte

meliorirte (verbeſſerte) weiße Bruſt Syrup
aus der Fabrik von H. Leopold S Co. in Breslau

bei allen Krankheiten der Athmungsorgane erzeugt hat, haben die weiteſte Verbreitung dieſes
Hausmittels unter allen Klaſſen und Ständen der bürgerlichen Geſellſchaft veranlaßt, wofür
zahlreiche Atteſte, welche in endſtehenden Niederlagen jederzeit eingeſehen werden können, Zeug
niß ablegen.

Dieſer Bruſt-Syrup iſt unter Erwägung, daß auch dem weniger bemittelten Publikum
Gelegenheit zu deſſen Anſchaffung geboten wird zu dem billigen Preiſe von 6, II und
20 nur allein echt zu haben und halten Lager in:

Alsleben Herr A. Schlegel.
Artern Herr H. Fuchs.
Bibra Herr da Reime.

Herr F. KrauſeBitterfeld Herr L. Sittig.
Brachſtedt Herr Friedrich Wiede.
Brehna Herr Th. Sachtler
Cölleda Herr S. Hofmann.
Könnern Herr Theodor Müller.
Cößeln Herr A. Schwartz.
Delitzſch Herr Ludwig Baldauf.
Döllnitz Herr Guſtav Hertel.
Dommtitzſch Herr J. G. Neumüller.
Droyßig Herr G. Ludwig.
DHüben Herr Ernſt Schulze.
Dürrenberg Herr W. Hilde.
Eckartsberge Herr G. Packbuſch.
Eilenburg Herr E. Ebersbach.
Eisleben Herr Anton Wieſe
Franukenhauſen Herr Louis Voigt.
Freiburg a Herr C. Fverſter.
Gerbſtedt Herr R. Sander.
Graeſfenhatnichen Herr H. Streubel.
Gröbzig Herr Alb. Püſchel.

Herr O. Mäller.Halle Serr O. H. Wiebaeh.
Heldrungen Herr C. G. Lorbeer.
Hergisdorſf Herr J. A. Hünicke.
Hettſtedt Herr F. W. Schrveter.
Hohenlohe Herr F. Goller.
Hobhenmölſen Herr A. Lehmann.
Jeſſen Herr E. Krebs.
Kelbra Herr C. Troebs.
Kemberg Herr R. Bremme.
Koeſen Herr F. A. Koch.

Landsberg Herr J. Thoß.
Lauche Herr Th. Kannis.
Lauchſtedt Herr Nich. Fahr.
Leimbach Herr J. G. Traue.
Söbejün Herr D. Birkhold.
Lützen Herr G. F. Weidling.
MEnnsfeld Herr F. Hohnſtein.
Merſeburg Herren C. H. Schulze sen,

Mücheln 2 e erne
Da Herr E. Fickweiler.e ars Herr Z. Lehmann.

Nebra Herr C. W. Kabiſch.
Oſterfeld Herr A. Kompiſch.
Oſtrau Herr Ferd. Wittig.
Prettin Herr F. T. Jander.
Pretſch Herr L. F. Exter.
Querfurt Herr J. E. Biener.
Noitzſch Herr Oscar Schroeter.
Noßleben Herr Otto Berthold.
NRoathenburg Herr G. F. Boſſe.
Sangerhauſen Herr F. W. Quenſel.
Schafſtedt Herr Heinrich Neßler.
Schkeuditz Herr V. Hecht.
Schkwelen Herr Louis Boehme.
Schmiedeberg Herren A. Vosch Sohn.
Schraplau Herr F. E. Cauigs.
Stumsdorf Herr Adalbert Rödel.
Teuchern Herr C. F. Burckhardt.
Teutſchenthal Herr W. Nette.
Trotha Herr Gaſtwirth Jordan.
Weißenfels Herr C. F. Zimmermann.
Wettin Herr Franz NRoth.
Wiehe Herr C. A. Knorr.
Zeis Herr C. Dieſer
Zörbig Herr C. F. Straube.

Halle April 1865.Das General-DOepot

er. ar.breite Franzöſiſche Waſch-Cattune,

die Elle für
wollene und halbwollene

Sgr.,
Mleiderzeugse

in a u. M breit, die Elle 3 bis 10Doppelſhawls von 3 an verkauft
ſowie reinwollene

AIKam, 9. Leipzigerſtraſte 9,
gegenüber der Ulrichskirche.

Beohte Meerschaumspftzen, Spatzerstöocke, COigarrentaschen,
TWaschenfenerzenge, Portemmonnafes, Bamentaschen, Brief-taschen, Notizbücher, Schreibezeuge, Kämmeée u. ſ. w. in den neueſten
geſchmackvollſten Fagons empfiehlt zu den billigſten Preiſen

Herm. Refſnecke, gr, Ulrichsſtr. Nr. 10.

See e.
Tüchtige Setzer von auswärts ſinden in meiner Buchdruckerei

ſofort dauernde und lohnende
vergütet.

Leipzig, d. 3. April 1865.,

Beſchäftigung. Reiſegeld wird

A. Brock haus.



Die berühmten

Amercamischen Mähmaschinen
für Meamanfkfen und
für Wabrikkations z erke,

mit den neueſten Einrichtungen zum Kappnäthe machen,
Säumen, Litzen beſetzen, Einfaſſen, Schnuren einnähen u.
ſ. w., unter Garantie

Nähmaſchinen-Seide, Zwirn, Baumwoll
garn, Oel, Nadeln empfiehlt

t Giselse,Schmeerſtraße

Ausringe-Flaschinen, W'asoh Vlaschinen,
Bertter- Vlasochinmen,
Küchengeröäthe ind aushaltartikel

empfiehlt itto Gliselse,Schmeerſtraße 81.

IIPeuerfegte Gelil-

Bücherschränbe
e aus der Fabrik von Sommermeyer G Co. in

Magdeburg welche oftmaligen, gewaltſamen die
biſchen Angriffen vollen Widerſtand geleiſtet, ſich im
Feuer, und namentlich bei dem großen Brande in
Schlei z auf's Vollkommenſte bewährt haben, halte ich
in neueſter alleiniger Conſtruction welcher

auf der letzten großen Weltausſtellung in London wie
derum von der Jury die höchſte Auszeichnung
zu Theil geworden iſt, öOhne weitere Anpreiſung zur e
Abnahme bei billigen Preiſen empfohlen. Preisverzeich-
niſſe und Skizzenblätter liegen bei mir zur Anſicht aus
und werden auf Verlangen nach Außerhalb verſandt.

ber Thiete en Fette u S.
Eine große Auswahl in Schwarzen Spitzen Tüchern in W orle undSefdle, ſowie das Neueſte in Spitzen Rurnons und BReduinen empfiehlt zu

billigſten Preiſen W r. W akter, Leipzigerſtr. Nr. 93.
Eine neue Sendung ſehr prefswiüreiger Drell- und Bamast- Gederke,

Rischtächer, Serviäetten, ſowie von Drei und Damast- andtüchern
iſt wieder eingetroffen bei We I. e.

Leipziger Str. Nr. 92 im Hauſe des Hrn. G. Kohlig
Mein reichhaltiges Lager von Glanz bietet eine vorzügliche Auswahl der beſten

Schweizer und Sächſiſchen Fabrikate von den billigſten bis zu den eleganteſten Sorten in allen
Breiten. Eine Partie größerer und kleinerer Gardinen Beste gebe ich zu beſonders

billigen Preiſen. W ülin. WalterMein Lager von Herren und BDannen-Hemden, Chemisetts, Kna-
hen und CGonfranan den enden iſt jetzt aufs Reichhaltigſte aſſortirt und halte
ſolches zur geneigten Abnahme beſtens empfohlen. W. Waltter.

25. Schmeerſtraße 25
habe ich am heutigen Tage eine Blumen- Handlung eröffnet, was ich mir hiermit anzu
zeigen erlaube. Indem ich auf eine reichliche Auswahl von Topfgewächſen aufmerkſam ma
che, bitte ich um geehrte Aufträge zum Binden von Bouquets, Kränzen 2c., welche ich
mich bemühen werde, ſtets prompt und billigſt auszuführen.

Halle, den 5. April 1865. Dietrich Gärtner
Anlagen von Gärten, ſowie Anfertigung von Gartenplänen beſorgt prompt

H. Dietrich Gärtner.
Den Herren Fabrikbeſitzern empfehlen wir unſere Gumnmf- u. Hutta-

percha- Wanaren, als: Platten, Schnüre, SChISucCche, Ia
Pen, Manschetten etc. Aufträge nach Zeichurung oder Mio-
e führen wir ſchnell und ſicher aus

Boehme G Gast, Leipzigerſtraße, „gold. Löwe.“

S S zM. nes Reſtauration!e Rathhausgaſſe Nr. 15.
Einem geehrten hieſigen und auswärtigen Publikum erlaube ich mir meine Reſtauration

zum bevorſtehenden Roßmarkte angelegentlichſt zu empfehlen.
Heute große muſikaliſche Soirée von einer berühmten Sängergeſellſchaft aus Nordhau

ſen unter Leitung des Fräulein Cäcilie Jovachimi.

Friſchen Dorſch, Schellfiſch und Lachs,
do. Kieler Fettbücklinge,

Fetten ger. Nheinlachs und Weſerlachs,
Friſchen Nuſſ. Caviar, grau und großkornig,

SS

D.SDrillen g. Lergnetten
mit den feinſten Kriſtallgläſern von 7

Reisszeuge
eigner Fabrik in 120 verſchiedenen Sorten

Operngucker u. Fernröhre
in vorzüglicher Güte,

Thermometer S
in 60 verſchiedenen Sorten von 5 an,

Alkoholometer u. Araeometer
für Milch, Bier, Lauge, Solaröl

Schablonen
zum Vorzeichnen der Wäſche u. für Kinder,

Stereoscopenbilder
in unübertrefflich reichhaltiger Auswahl,

empfehlen wir Alles zu den billigſten Preiſen.

Paul Colla Dnbekannt,
großer Schlamm 11.

M Moderniſitung.
Altjährige Seidenhüte werden bei mir nach

der neueſten Engliſchen und Franzöſiſchen Fagon
umgearbeitet, Filzhüte gewaſchen, gefärbt und
moderniſirt. t

L. Weddüng, Hutmacher-Meiſter,
Leipzigerſtraße Nr. 15.

Reiſender Geſuch.
Für eine Lackfirnißz Fabrik u. Farbewaaren

an,

lanter tüchtiger Reiſender, welcher mit dieſer
Branche vertraut ſein muß, geſucht. Adreſſen
werden poste rest. Magdeburg, Chiffre 2.2.

12, erbeten.

4 Stück neue Leiterwagen, paſſend für Fleie
ſcher oder Handelsleute ſtehen preiswürdig zu
verkaufen in der kleinen Märkerſtraße Nr. 3.

E. 80 Berliner Scheffel grüne S
Erbſen, vorzüglich gut im Kochen, verkauft
Heconom Werſch in Naumburg a/S,

Geſammtgaſtſpiel
der großherzoglich Schwerinſſchen Hofſchauſpie
ler: Hrn. Feltſcher,

Frau DOtto-Martineck, Frl. Brand.
Es wird uns mitgetheilt daß dem hieſigen

Theaterpublikum durch ein Geſammtgaſtſpiel der
erſten Mitglieder des Hoftheaters zu Schwe
rin ein überraſchender Genüuß bevorſteht. Zu
dieſent Unternehmen auf hieſtger Bühne haben
ſich die Hoftheater Mitglieder Feltſcher, v. Ho
xar, Otto-Martineck, Röckel, Brand verbunden
und verdienen ſchon durch dieſe Vereinigung den
beſondern Dank der hieſigen Theaterfreunde, da
durch ein gleichzeitiges Zuſammenſpiel bewähr
ter Künſtler die Jlluſton erhöht und die Ver
wirklichung der Jntentionen des Dichters we
ſentlich gefördert wird. Die Namen der zu er
wartenden Gäſte haben ſämmtlich in der Büh
nenwelt einen guten Klang Herr Feltſcher
genießt ſogar den Ruf eines der erſten jetzt
lebenden Schauſpielers im Fach der erſten Lieb
haber und Bonvivants, kürzlich bei ſeinem Gaſt
ſpiel in Wien hat man ihn, und mit Recht,
mit Emil Oevrient verglichen; auch die
ſchöne Befähigung der Frau Otto Marti
neck fand an allen erſten Bühnen ſeltene Aus
zeichnung. Die Damen Röckel und Brand
gehören zu den beliebteſten und gefeiertſten Mit
gliedern des Schweriner Hoftheaters. Das erſte
Auftreten ſämmtlicher Gäſte erfolgt Sonntag d.
6. April in Scribe's unübertrefflichem Luſtſpiele
„Das Glas Waſſer. Wie wir hören
ſollen dieſelben dies in jeder Beziehung ſchwie
rige meiſterhafte Converſationsſtück ohne Sou
fleur geben. Gewiß iſt jeder Sachverſtändige
der Anſicht, und wir nehmen auch keinen An
ſtand, ein ſo ſicheres Zuſammenſpiel als „ein
hier noch nicht geweſenes“ zu bezeichnen Man
kann daher überzeugt ſein, daß die exquiſiten
Leiſtungen der genannten Gäſte, welche in ihrem
Cyklus auch große Schauſpielnovitäten bringendo. Nheiniſche und Lüneburger Neunaugen, à Stück 5 Sgr.

O. Niiler.
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

bei werden, eine maſſenhafte und animirte
nahme finden.

Handlung wird zum baldigen Antritt ein cou

Hrn. v. Hoxar,
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Dritte Brilage zu 82 der -Hälliſchen Zeitung (im G. Jchwetſchke ſchen Perlage).
Halle, Donnerstag den 6. April 1865.,

Bekannkmachungen.
Unterricht.

Sollten Familien geſonnen ſein, ſich mit eini
gen andern zu vereinigen und Knaben im
Alt. v. 6 9 Jahren an einem ſchulge
rechten Privatunterrichte, tägl. 4 Std.,
monatl. 2 Anfang 1. Mai, mit Theil neh
men zu laſſen, werden dieſelben gebeten, ſpäte
ſtens bis I8. April e Anmeldungen
zu machen. Näh. Ausk. erth. Ed. Stückrath
in der Exped. d. Ztg.

8000. 4000. 2500 1500. 1000.
800. 600 und 300 Thlr. ſind auszu

leihen durch Sekretair Kleiſt, Schmeerſtr. 16.
Einen gewandten jungen Kellner ſucht zum

1. Mai O. Dressner,Bauers Brauerei
Ein Bierverleger,

der fleißig, gewandt und cautionsfähig, wird
bei freier Wohnung, feſtem Lohne und üblichem
Verlegergelde geſucht durch Agent Zeuner in
Halle, Töpferplan.

Ein anſtändiges Mädchen in geſetzten Jahren
ſucht zur Stütze der Hausfrau oder einer ein
zelnen Dame eine Stelle. Gefällige Offerten
bittet man unter Adreſſe A. K. poste restante
Halle niederzulegen.

in Merſeburg.
Ein mit guten Atteſten verſehener kräftiger

Arbeiter wird geſucht Leipzigerſtraße Nr. 6.
Ein Hofmeiſter mit oder ohne Familie, wel

cher gute Atteſte aufzuweiſen hat kann ſofort
Stellung erhalten. Näheres theilt auf Portofreie
Anfragen mit Friedr. Kluge in Eisleben.

Ein ſleißiges, ordentliches Mädchen, am lieb
ſten vom Lande, welches Kochen kann, und ſich
aller KüchenArbeit unterzieht, wird bei gutem
Lohne ſofort oder zum I. Mai e geſucht.

Zu melden bei Frau Schaeffer, Halle
Moritz Kirchhof Nr. 11.

Durch das Ausſcheiden einiger Schülerinnen
bin ich wieder in den Stand geſetzt, noch einige
Schüler oder Schülerinnen im gründlichen Piano
foörteſpiel von den erſten Anfangsgründen bis
zur völligen Ausbildung zu unterrichten. An
meldungen erbittet baldigſt

M. Schranck,
Alter Markt Nr. 9, 2 Sr.

Liquide Anſprüche an die Braunkoh
lengrube Anng in Dieskau, ſoweit ſie
ſtch nicht auf den Beſitz von Kuxen erſtrecken,
ſind bis ſpäteſtens zum 15. April a. e. ſchriftlich
und genau ſpecificirt an die Adreſſe des Herrn
Buchhändler Guſtav Poenicke in Leipzig
einzuſenden. Alle bis dahin nicht angemeldeten
Forderungen bleiben bei der demnächſtigen Re
gulirung unbeachtet.

Alters halber iſt ein ſchönes Reſtaurations-
Local mit einer Anzahlung von 2000 3000
zu verkaufen, reſp. auch gegen ein anderes Grund
ſtück zu vertauſchen. Portofreie Offerten beför
dert Herr Ed. Stückrath in der Exped.
d. Ztg.

Ehrenerklärung.
Jch erkläre hiermit, daß ich den Schäfer

Leberecht Reichert in Trebitz nur als
einen rechtſchaffenen Mann kenne und jede von
mir abſichtslos gethane Aeußerung widerrufe,
die als eine Kränkung ſeiner Ehre erſcheinen
könnte.

Beeſenſtedt, d. 3. April 1865.
Leberecht. Ruſt.

Eine geſunde Amme weiſt nach die Wittwe
Golde in Löberitz by8.

Einen halbverdecklen u. einen offenen Kutſch
wagen verkauft Harzgaſſe Nr 10.

Thierſchau Feſt zu Merſeburg.
Die landwirthſchaftlichen Vereine Bedra, Lützen Merſeburg, Querfurth, Reins-

dorf, Steigra und Weißenfels werden Dienstag den 23. Mai d. J. zu
Merſeb Ur g in der Nähe der Gewerbe Und Induſtrie Halle ihr zweites Thierſchau Feſt,
mit welchem eine Ausſtellung von landwirthſchaftlichen Geräthen und Maſchinen dergl. Säme
reien und andern die Landwirthſchaft intereſſtrenden Gegenſtänden ſo wie eine Prämien Verthei
lung verbunden ſein wird, abhalten. Die Probe der landwirthſchaftlichen Maſchinen wird Tags
zuvor am 22. Mai Nachmittags 2 Uhr, ſtattfinden.

In Beziehung auf die Ausſtellung ünd Prämiirung bringen wir noch Folgendes zur öffent
lichen Kenntniß

1) Ein Jeder, der Thiere zur Schau ſtellen will, hat eine ſchriftliche Schau Anzeige an den
VereinsSekretär, J Feuer Sve. Inſpektor Sachse zu Merſeburg bis
zum T. Mai d. J. einzureichen Dieſelbe muß nachweiſen:

a) Namen, Stand u. Wohnort des Beſitzers, Sorte und Zahl der
Thiere deren Alter und Beſchreibung, Abſtammung, e) An
gabe des Erwerbs, ob durch Zucht oder Kauf.

Dieſe Anzeige muß von der Ortsbehörde, oder durch ein Mitglied eines der die Schau ver
anſtaltenden Vereine oder ſonſt auf glaubwürdige Art in Bezug auf Richtigkeit der darin ent
haltenen Angaben beſcheinigt ſein.

2) Bei Pferden iſt insbeſondere noch der bezügl. Deckſchein, ſofern die vorgeſtellte Stute von
en Königl. Beſchäler bedeckt oder das vorgeſtellte Fohlen von einem ſolchen abſtammt,

beizulegen.
3) Jn gleicher Friſt wie oben muß auch eine Schau Anzeige in Betreff der zur Ausſtellung

gelangenden Maſchinen, Geräthe und ſonſtigen Gegenſtände, unter näherer
Bezeichnung derſelben ſo wie des zu ihrer Aufſtellung erforderlichen überdachten oder
freien Raumes eingereicht werden.

Diejenigen Ausſteller, welche Thiere oder andere Ausſtellungs Gegenſtände zu verkaufen
beabſichtigen, haben dies gleichzeitig unter Angabe des Preiſes in der Anzeige mit zu beinerken.
4) Nur Denen, welche dieſe Anzeigen in der vorgeſchriebenen Zeit einreichen, kann die

Gewähr geleiſtet werden, einen angemeſſenen Platz, oder überhaupt einen ſolchen angewieſen

zu erhalten, wie denn auch NUP dieſe vorher angemeldeten Thiere c. in dem anzuferti
genden Cataloge aufgeführt werden können.

5) Es wird auf dem betr. Schauplatze für überdachte Räume für ſämmtliche Thiere wenn
die Anzeige zeitig genug erfolgt, ſo wie für Barrieren zum Anbinden der Pferde und des
Rindviehes und Umzäumüng zur Aufſtellung von Schweinen, Schafen und Ziegen geſorgt
werden. Käfige und Körbe für Federvieh haben die Ausſteller jedoch ſelbſt zu beſorgen

Werden Bullen zur Schau geſtellt ſo hat der Schauſteller ſelbſt die nöthigen Vorſichts
maßregeln zu treffen da er für allen Schaden, der durch die Schauſtellung oder ſonſt entſteht,
verantwortlich bleibt.
6) Transport und Futterkoſten werden den Ausſtellern nicht vergütet, es wird jedoch dafür

geſorgt werden daß auf dem Platze Füttermittel verſchiedener Art gegen Entgeld bereit ſind.
Auch wird bei vorheriger Anmeldung für das Unterkommen ſolcher Thiere Vorſorge getrof
fen ſein, welche etwa wegen weiten Transports ſchon den Tag vor der Thierſchau eintreffen,
Findet der Transport von Thieren landwirthſchaftlichen Geräthen und Maſchinen auf den
Eiſenbahnen ſtatt ſo haben die Direktionen der Thüringiſchen und Magdeburg-
Halberſtädtiſchen Eiſenbahn den freien Rücktransport der unberkauft gebliebenen Ge
genſtände auf ihren Bahnen zugeſichert, und darf einer gleichen Zuſicherung von den Di
rektionen der MagdeburgKöthen Leipziger und der Sächſiſchen Weſt Staats
Eiſenbahn entgegengeſehen werden.

III.
Zur Schau ſollen ausgeſtellt. werden Pferde, Nindvieh, Schafvieh, ZiegenSchweine, Federvieh, Bienen und nd d ar Berat e Aus
Maſchinen, dergl. Sämereten und andere die Land wirthſchaft intereſ
ſirende Gegenſtände

2) Alles, was zur Ausſtellung gelangt, muß am 23. Mai bis 6 Uhr Morgens zur Stelle
gebracht und aufgeſtellt ſein und darf vor der PrämienVertheilung den Schauplatz nicht
wieder verlaſſen.

Dem Publikum iſt erſt von früh 10 Uhr an der
geſtattet.

3) Die von den erwählten Preisrichter-Eommiſſtonen prämtirten Thiere und ſonſtigen Gegen
ſtände werden mit Tafeln verſehen, auf welchen der Grad der Anerkennung oder Prä
miirung und der Grund warum dieſelbe ertheilt worden verzeichnet ſtehen

4N Hierauf erfolgt die Vorführung der prämiirten Thiere und die Bekanntmachung der zuge
ſprochenen Prämien und Belobigungen. Auch alle andern ausgeſtellten Thiere werden vor
geführt, Um ſodann mit Erſtern den Feſtplatz zu verlaſſen.

5) n ehe ſind verfügbar und werden den Preisrichter Commiſſionen zur Vertheilung
überwieſen

für Pferde 200 für Rindvieh 200 ür Schafe und Ziegen 100 für
Schweine 80 für Federvih Bienen, Sämereien c. 20 für landwirthſchaft
liche Geräthe und Maſchinen 100

ſowie außerdem ſilberne und broncene Medaillen c.
Das vollſtändige Programm für das ThierſchauFeſt, aus welchem alles Nähere zu erſehen,

haben wir ſämmtlichen Orisbehörden der Umgegend zugehen laſſen, auch kann daſſelbe von dem
Herrn Feuer Soc.Jnſpektor Sachſe zu Merſeburg bezogen werden.

Landwirthe und Freunde der Landwirthſchaft werden freundlichſt eingeladen, an dem gedäch
ten Feſte, ſei es als Ausſteller oder als Zuſchauer und Gäſte, Theil zu nehmen.

Bündorf, den 29. März 1865
Der Vorſtand des landwirthſchaftlichen Vereins Merſeburg.

Dietrich Bandagiſt, Leipzigerſtraße Nr. 28,
empftehlt ſein Lager zwerkmäſtiger Bandagen.

Drei feine Kutſchgeſchirre ſind billig zu verkaufen kl. Klausſtraße Nr. 3

Zutritt in den Ausſtellungs Raum



Vaterländische Feuer-Versicherungs-Actien-Gesellschaſt

in Elberfeld
Das Protokoll der 44. GeneralVerſammlung betrifft den Jahresbericht. und die Wahlen

Der Geſchäftsſtand war am 1. Januar 1865 folgender:
Das laufende Verſicherungs Kapital beträgt
Die Kapital und Prämien- Reſerven betragen 737,206. 8
Das Grund Kapital der Geſellſchaft beträgt 2,000,000

Die Geſellſchaft gewährt nach H. 7 ihrer Bedingungen den Hypothekar Forderungen Schutz.
Das Statut der Geſellſchaft deren Bedingungen, die JahresAbſchlüſſe, überhaupt Alles, was
Verfaſſung und Geſchäftsführung betrifft und Intereſſe für ein verehrliches Publikum haben
könnte, liegt bei dem unterzeichneten Haupt Agenten zur Einſicht offen auch wird derſelbe, ſo
wie die Agenten ſeiner Haupt Agentur, in:

Erfurt der Haupt Agent Herr al Möller, Firma W. Möller,
und die Agenten in:

Lauchſtedt Herr Heinr. Heiſe,
Liebenwerda Herr Rob. Conrad, Galan

teriewaarenhändler,
Löbejün Herr Friedr. Fuchs,
Lützen Herr C. Sack, Maurermeiſter,
Merſeburg Herr E. Keferſtein Banquier,
Mühlhauſen Herr A. Hefter,
Naumburg Herr Friedr. Kayſer,
Neumark b. Mücheln Herr Louis Rothhardt,
Ortrand Herr Emil Kittler,
Prettin Herr Frör. Heinrich Apotheker,
Pretzſchaag/ E. Herr Rob. Lehmann Blu

menfabrikant,
Querfurt Herr C. Burow, Buchhändler,
Roßleben Herr H. Thomae,
Rothen burg Herr Th. Nultſch,
Sangerhauſen Herr J. C. Schmidt, Fa

brikbeſitzer,

Schildau Herr Julius Althans,
Schkeuditz Herr C. AlJeßnitzer,
Schkölen Herr Louis Böhmte,
Schlieben Herr B. Kalle,
Schmiedeberg Herr G. Erucius, Zimmer

meiſter,
Schweinitz Herr G. Kuntze, Gaſtwikth,
Sey da Herr Wilh. Merten,
Sömmerda Herr Ed. Wegner,
Stößen Herr Aug. Netſch,
Tennſtedt Hr. Alwin Fiſcher, Commiſſtonär,
Teutſchenthal Herr Carl Rolle, Rendant,
Torgau Herr J. G. Schmidt
Weißenfels Herr Th. Angermann,
Weißenſee Herr W. Reifenſtähl,

135, 188,399

Alsleben a/S. Herr Aug. Pfiſter,
Annaburg Herr A. Hauſenfelder, Schieds

mann,
Bibra Herr Guſtav Prater,
Bitterfeld Herr F. W. Meißner, Buchbin

dermeiſter,

Brehna Herr L. Pawlowski, Malermſtr.,
Cönnern Herr L. Beyermann, Orechslermſtr.,
Croſſen Herr Robert Roland, Chirurgus,
Eroſtitz b. Delitzſch Herr E. Buſch, Schnitt

waarenhändler,
Delitzſch Herr Guſtav Schulze,
Dommitzſch Herr E. B. Gabelmann,
Düben Herr Louis Joſt,
Dürrenberg Herr F. A. Saſſe,
Eckartsberga Herr J. C. F. Saalborn,
Eilenburg Herr Ed. Ebersbach,
Eisleben Herr H. Schmidt, Firma Chr.

Worch Schmidt,
Elſterwerdia Herr Ernſt Hutſchenreuter,
Ermsleben Herr H. Veſterling,
Friedeburg b. Wettin Hr. H. Borſch, Makler,
Gorsleben b. Heldrungen Hr. Carl Hilpert,

Gaſtgeber,
Gräfenhainchen Herr Franz Richter,
Held rungen Herr A. Reinhardt,
Heuckewalde b. Zeitz Herr Heinr. Wiegel-

mannHerzberg Herr M. Klammer,
Halle Herr E. Lemme, landräthl. Expedient,
Hettſtedt Herr L. Demelius,

77 G. Müller, Expedient,
Hohenbucko Herr C. Müller, Forſtſchreiber,

6 J dee A. Lehmann, Buch Vellin hen g. W. Ah
Jeſſen Herr Aug. Zickler, Wittenberg Herr C. W. Geißler,
Kayna Herr C. G. Keſſelbauer, Maurermſtr, Zahna Herr Pfau, Poſtexpedient,
Kemberg Herr A. Voigt, Zeitz Herr C. F. Quaas,
Kindelbrück Herr A. Göhring, Zörbig Herr Wilh. Struupf,
Langenſalza Herr C. Klinghammer, Zwebendorf b. Landsberg Herr Fr. Schu
Laucha Herr J. G. Draeße, Schloſſermſtr., macher
bereitwillig jede paſſende Erleichterung bei Verſicherungs Einleitungen gewähren

Halle den 3. April 1865.

Wilh. Kersten,Haupt Agent,
Barfüßerſtraße Nr. 6, erſte Etage.

Die Neusilher- Messingwaaren- Fabrik
von And. HaassengierHallIe, Barfüsserstrasse Nr. I,

einpfiehlt h wohl assörtirtes Lager von silberplattirten, Weu-
silber-, Mlessing-, Stahl-, Rritannia- und schwarze
e Waaren en gros G en detai zur gefälligen

Beachtung

GhChh. SoDen Herren Kauflenten und Gaſt
irthen der Umgegend einpfehle ich mein
roßes

igarren- C Wein- Lager
unter Zuſicherung billigſter en gros
reiſe und prompter Bedienung.

Gustav Gerarmnumk,

S

„uazu er

ne us al uagzlijs lag

e

Vorläufige Theater Nachricht.
Am nächſten Sonnkag beginnen wir auf hie

ſiger Bühne ein an 6 Abenden tattfin sEnſemble Gaſtſpiel. Erſte Soerkeee Das

Glas Waſſer (welches wir ohne Soufleur
geben), Marie von Montpenſter, Witzi
W en, Wildfeuer, Was ihr wollt
Wilhelm von Dränien, Liebes Diplo
maten, Hageſtolzen, Seenen aus De
metrius. Wir werden uns erlauben, in den
nächſten Tagen die Abonnementsliſte zur gefällt

gen Einſicht auszulegen. S
Die Mitglieder des Hoftheaters

zu Schwerin.
Feltſcher. v. Hox ar. Otto Martineck

Röckel. Brand.
Harmonika

in allen Größen
m Fabrik bei

II. Reinecker Ulrichsſtr. 10.

Eine Partie ge
brauchte Harmo

nikakannich ſehr
billig verkaufen.

Penſions Anzeige.
In meiner Familie finden 2 Schüler, welche

Oſtern die hieſigen Schulen beſuchen wollen,
freundliche Aufnahme Sofern nun Eltern Ver
trauen zu mir und meiner Familie haben, wol
len ſie gefälligſt mit mir in Verbindung treten.
Jch bemerke, daß ich nicht mehr als 5 Schüler
aufnehme, was manchen Eltern wünſchenswerth
iſt. Meine Wohnung iſt Landwehrſtraße 10
paärterre, nahe der Königsſtraße.

G. A. Harweck,
Lehrer an der ſtädtiſchen Volksſchule

Geſchäfts Eröffnung.
Den geehrten Bewohnern von Teutſchen

thal und Umgegend hiermit die ergebene An-
zeige daß ich mich im hieſigen Orte als
Kuüpferſchmiedemeiſter etablirt habe. Jn
dem ich mich zur Anfertigung aller in mein
Fach einſchlagender Arbeiten beſtens empfehle,
bitte ich bei vorkommendem Bedarf um gültige
Beachtung. Ergebenſt

Carl Nathan, Kupferſchmiedemſtt
Teutſchenthal Nr. 128.

Café u. Neſtaurant W. SChreiber,
Einem geehrten Publikum zeige ich hiermit

ergebenſt an, daß ich mit dem heutigen Tage
mein Geſchäft nach der gr. Steinſtraße
Nr. 13 verlegt habe. Ganz beſonders er
laube ich mir, auf mein feines Magdebur
ger Bier aufmerkſam zu machen, das ich
meinen werthen Gäſten außer anderen warmen
und kalten Getränken und Speiſen offerire.

Ein junger Menſch, welcher Luſt hat Kürſch
ner zu werden, kann ſich melden bei dem

Kürſchnermſtr. Taubert in Lauchſtädt.

Geſchäftsverlegung
von Carl örge,Wagenbauer und Schmiedemeiſter

Einem hochgeehrken Publikum mache ich hier
mit bekannt, daß ich nicht mehr Schmeerſtraße
Nr. 24, ſondern Leipzigerſtraße Nr. 5,
vis à vis dem goldnen Löwen, wohne.

Empfehle hiermit alle Sorten Kutſch Acker
ünd kleine Hordenwagen, Pflüge, Ringelwal
zen c. nach neueſter Conſtruckion zu billigen

Preiſen mit Garantie, bitte daher um gefäl
lige Beachtung

Lokal Veränderung.
Heinrich Haasens Restauration

iſt vom Paradeplatz nach dem Mühlberg Nr. 4
O verlegt, welches ſeinen werthen Gäſten und alten

Freunden hiermit bekannt macht N. Maas

Lorey's Lokal.
Zum bevorſtehenden Markte empfehle ich eine

reichhaltige Speiſekarte warmer und kalter Spei
ſen, und erlaube mir beſonders auf einen kraäf
tigen Mittagstiſch aufmerkſam zu machen.

Auch iſt Bier und Goſe extrafein.eipzigerſtraße im goldenen Löwen
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Lovreys LoKal, großer Schlamm Nr. 8.

e

J
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